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72. Jahrgang 


ao Abgeordnetenhaus zu Prag hielt der 
Miniſter des Auswärtigen Dr. Beneſch 
ne außerordentlich umfangreiche Rede von 
aſt drei Stunden. Weitausholend ſprach 
Beneſch zunädift über die Entwicklun 
der Welt⸗ und der europäiſchen Politik na 
m Krieg, ausgehend von den Friedens⸗ 
— und vom Kampf um dieſe Ver⸗ 
träge. Eingehend beſchäftigte er ſich dann 
mit dem Revifionismus Italiens 
und der faſchiſtiſchen 166 über die Ge⸗ 
tung der europäiſchen Machtver⸗ 
galtniite Ebenſo ausführlich ging Dr. 
neſch auf die Politik des Kleinen Ver⸗ 
dandes ein und ſagte dann über den 
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1 Staaten hinter uns Va 
1 2 e 9 m — einem derartigen ——— 
rordnen würden. 
Bolt Base nur zu neuen en he 5 
Wir verlangen nicht die Ste ung 
t in der eu iſchen Politi 
— Kleinen Verband als einen 
Erneueru Mitteleuropas aufges 
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mit dem Räte 
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Den Standpunkt der Tſchechoſlowakei zu der 


der 
Grenzreviſion 
vier Großmächte legte Dr. Beneſch 


Eine Aenderung der Grenzen wäre lediglich 
eine . Einigung 
zwiſchen den beteiligten Staaten, gegebenenfalls 
Rahmen des Artikels 19 der Völkerbund⸗ 
Fung möglich. Sollte man irgendwo an eine 
Be: Korrektur oder Anpaſſung irgend: 
welcher Grenzbeſtimmungen der Friedensver⸗ 
Lüge im guten denken, jo wäre dies unter 
4 drei Bedingungen möglich: 1. Es darf keinen 
en Druck geben; 2. eine ſolche Eini⸗ 
Jung wäre nur in einem Milieu der Ruhe nach 
Reihe von Jahren ruhiger Zuſammen⸗ 
ſobdeit der betreffenden Völker möglich; 3. eine 
loie Einigung wäre nur gegen gleigwer 
ge Kompenſationen möglich. 


Ueber die Beziehungen der Tſchechoſlowakei 


zu ihren 
Nach barſtaaten 
Dr. Beneſch: 


Unſere Beziehungen zu Deutſchland blei⸗ 
den auch — 44 Es iſt allerdings 
mmer heikel. in der Nachbar; eines Staa; 
G zu ſein, der ſich in revolutionärer 

ärung befindet. Nolens volens entitehen 
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Neine Repisionen 


Dr. Beneſch über die Aufzenpolitik 


Gute Beziehungen zu Deutſchland⸗ Me, mit polen 


aus | en oder jenen Gründen Zwiſch le. 
Mi . ja und Bitterkeiten. 
wird es, wie offe, zwiſchen uns zu keinen 
Differen . kommen. Dies 
. a für den Fall irgendwelcher ähnlicher 
eränderungen in Oeſter reich, welche eine 
weitere neue Beunruhigung Saen könn: 
ten. Sonſt werden wir bei den heutigen inne⸗ 
ren e in Deutſchland und Oeſterreich 
abſolut korrekt nach den Grundſätzen und 
Gepflogenheiten des internationalen Rechts 
vorgehen und von Ae Seite aus in keinem 
— irgendwelche Differenzen hervorrufen. Wir 
nd jedoch froh, daß wir mit Deut 
77 775 17 en laufenden en 
wirt Bat chen Verkehrs bei den 
letzten 8 gelöſt n. Wir wür⸗ 
den wünſchen, daß durch raſche weitere Ver⸗ 
handlungen dieſes Abkommen vertieft und auf 
eine Reihe anderer Gebiete erweitert werde. 


nzen und 


land we⸗ 


Mit Deiterreid verbleiben un Be⸗ 
. en die beiten. Wir wünſchen ſie c 
ge zu vertiefen, wo 15 wichtigen 

ber reiten in efterzeid, 16 entſchi 
dene . en Stabili 2 55 der 
ziehungen der 3 Be blik zu 155 
Übrigen Staaten Mit in Erſchernung 
treten. Wir werden die eutralität Deiters 


reichs auch weiterhin unter allen Umſtänden 
achten. Au Deutſchland beſtehen in Bezug auf 
un Verhältnis zum Kleinen Verband inſofern 


Befürchtungen, als man in ihm ein Mittel der 
ira 1 ſchen Politik erblickt, die auf 
die Schaf ung einer neuen politi chen Konſtel⸗ 

ee ven hinausläuft, eine Kon⸗ 


tellation, die Are berühren werde und 
it einen An geht Oeſterreichs an 
für abſehbare c g cine See 

Hier i eine 


1 1 ie Möglichkeit 


errei 


die 


bald bie uns hr Rei anſie 
das 3 1 5 e der vier 55 
mächte gelöſt werden könnte. Eine enbgalft 
Löſung würde der Kleine Be gern an 
men, allerdings eine Löſung, die von den Ero 
ten gemeinſam mit dem Kleinen Verba 
und in Sen Einvernehmen mit Oeſterreich 
. wird. 5 
n, auch mit un ar n bald in 
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gen ntreten zu könn 


Polen entwickelt 
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Staatspräsidentenmahl 


Nationalverſammlung einberufen 
Sitzung am 8. Mai 


A. Warſchau, 27. April. (Eig. Telegr.) 


Der Staatspräſident empfing 
eſtern vormittag den Minifterpräfidenten 
. ri ſtor und date mit ihm eine letzte 
längere Unterredung über die Einberufung 
der Nationalverſammlung, welche 
die Neuwahl des Staatspräſtdenlen vor⸗ 
nehmen ſoll. Nach Schluß dieſer Unterredung 
unterzeichnete der Staatspräſident ein De⸗ 
tret, durch welches die Nationalverſamm⸗ 
lung auf Montag, den 8. Mai, nach 
Warſchau einberufen wir d. Der 
Miniſterpräſident ſtattete noch geſtern nach⸗ 
mittag dem Seimmarſchall Switalſki 
einen Beſuch ab und überreichte ihm das 
en. des Staatspräſidenten. Switaljfi gibt 
das Dekret heute den Abgeordneten ſchrift⸗ 
lich bekannt und ſetzt auch die Stun de des 
Beginns der Sitzung ſeſt. 


Die Nationalverſammlung (die Nationalver⸗ 
ſammlung iſt in Polen Sejm und Senat, die 
in gemeinſamer Sitzung zuſammenzutreten 
haben! Red.) wird alſo zu einem Termin ein⸗ 
berufen, der 28 Tage vor dem Ende der 
Amtszeit des gegenwärtigen Staatspräſi⸗ 
denten liegt. Die Regierung hatte urſprünglich 
die Abſicht, die Neuwahl des Staatspräſidenten 
erſt Ende Mai ſtattfinden zu laſſen, aber fie 
hat ſich zu der Feſtlegung eines früheren 
Termins offenbar deshalb entſchloſſen, weil ſich 
in den letzten Tagen herausgeſtellt Hat, daß 
unter den meiſten Oppoſitionsparteien ernſt⸗ 
hafte Meinungsverſchiedenheiten 
über die Frage der Beteiligung oder 
Nicht beteiligung an der Wahl vorhanden 
find Die Regierung hofft durch ſchnellen Voll⸗ 
zug der Wahl eine Einheitsfront der 
| Oppoſition verhindern zu können. Den 


— 


Vorſitz in der Nationalverſammlung führt nach 
der Verfaſſung der Seimmarſchall und nur 


wenn er verhindert iſt, der Senatsmar⸗ 
ſchall. Die Wahl des neuen Staatspräfidenten 
erfolgt mit einfacher Mehrheit, wobei 
mindeſtens die Hälfte der Abgeordneten bei⸗ 
der Häuſer des Parlaments, zuſammen alſo 
278 Abgeordnete, an weſend ſein müſſen. 


Amerikaniſch⸗polniſcher 
Handelsvertrag ratiſtziert 


A. Warſchau, 27. April. (Eig. Telegr.) 
Der Staatspräſident geitern den bereits 
vor 1% Jahren er en 3 
Handels⸗ und Konſularvertrag m 
siert. Die Kal geen de Ae 
die Vereinigten * iſt bereits vor 
Si jet Se ee t. ae 
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beſtand, daß ei par ndels⸗ 
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Velen 23 Tonne. 1 
rtrag nimmt keine Rückſicht auf die 
des im Ker Jahre Ey . aus 
als mal ſo war, 
2 die Ausfuhr 5 den U. „ A. 5 


Ein Eiſenbahnunglück 


A. Warſchau, 27. April. (Eig Tel.) 


Warſchauer Blätter berichten aus Wilna, 
daß ſich auf ruſſiſchem Boden in unmittelbarer 
Nähe der polniſchen Grenze auf der Bahnſtation 
Kalinôwka ein ſchweres Eifenbahnunglüd 
ereignet hat. Ein Arbeiterzug entgleiſte, da die 
Strecke durch die heftigen Niederſchläge unters 
ſpült war. Es entgleiſten zehn Perſonenwagen, 
wobei zwei Arbeiter getötet, drei lebensgefähr⸗ 
lich und 20 weitere ſchwer verletzt wurden. 
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Eine Kundfunkrede des 
Bolſchaflers Dr. Euther 


Waſhington, 27. April. Der neue deutſche 
Botſchafter Dr. Luther erläuterte in einer 
von der National Broadcaſting Company im 
ganzen Lande verbreiteten N 
den außenpolitiſchen Standpunkt 
des Reichskanzlers Adolf Hitler, 
Er wies dabei auf die programmatiſche Rede 
vom 23. April hin, in der der Reichskanzle: 
den Friedenswillen Deutſch⸗ 
lands und die Bereitſchaft zur Mit⸗ 
arbeit an der Weltwirtſchaftskonferenz 
betonte und überſteigerte, autark⸗ 
tiſche Tendenzen ablehnte. 

Gleichzeitig erklärte Dr. Luther, daß 
Deutſchland Gleichheit in der Be⸗ 
e allgemeine Abrüſtung 
und Anerkennung ſeines elemen⸗ 
taren Rechtes, ſich als jouveräner 
Staat zu betätigen, fordere. 


Jür und gegen 
die amerikaniſche Juflations bill 


Waſhington, 27. April. Trotz der von 
einer von Zeitungen und Senatoren 
geanu Warn un Een iſt die Mehrheit 
des Kongreſſes feſt ent niohen dem Präſi⸗ 
denten Kenfeneti Vollmacht zur 
Herbeiführung einer weitgehen⸗ 
den Inflation zu erteilen, um da⸗ 
durch die Waren preiſe zu heben und 
die * der Hypothekenſchuldner zu beſſern. 
Neben ehrung des Notenum⸗ 
n ſoll Silber in größeren Men 

zur Deckung und Prägung zuge⸗ 
Pet fen werden. Der frühere Finanzminiſter 
Gla ß, einer der führenden Demokraten im 
Senat, hat Nooſevelt heute ſeine Gefolg ⸗ 
ge geihligen d deen 1er 
rten n Maßnahmen für jeher 
3 e Iich hält. Die Anhänger des Ins 
8 ſind demgegenüber der Mei⸗ 
Lage anders geartet 
jei als etwa die Lage Deutſchlands im 
Jahre 1923, weil Amerika genügend Gold 
und Kohſtoffe beſitze und den Notenumlauf 
daher jederzeit wieder einſchrän⸗ 
ken und zu einem neuen Goldſtan⸗ 
dard zutlstebeen könne. 


Ktiegsſchuldenmoralorium? 


Waſhington, 27. April. (Reuter) Wie 
von zuſtändiger Seite verlautet, bereitet 
Roojevelt eine Entſchließung an den 
Kongreß vor, durch die er ermächtigt 
wird, bis nach ber Weltwirtſchafts⸗ 
konferenz ein Kriegsſchulden⸗ 
moratorium zu gewähren. 


Beginn eines 
Jollwaffenſtillflandes? 


New York, 27. April. Die Zeitungen find 
der Meinung, daß der Zollwaffenſtillſtand, 
den Nooſevelt beabſichtige, am Tage der 
Einberufung der Weltwirtſchaftskonferenz, 
d. 5. wahrſcheinlich am nächſten Sonnabend, 
beginnen und bis zur Vertagung der 
Konferenz dauern würde. Auf Grund 
dieſes Waffenftilfitandes, fagen „New ort 
Times“, würden die verſchiedenen Staaten 
keine 3 und keine 
Sandelsbeſchränkungen vornehmen. 


Die Londoner Preſſe mit dem 
Ergebnis der Waſhingtoner Be- 
ſprechungen Macdonalds zufrieden 


London, 27. April. Die Londoner Preſſe ift 
mit dem Ergebnis des ſoeben — 
Beſuches Macdonalds in Waſhington ſehr zu⸗ 
rieden. Sie iſt der Meinung, daß der Geile 
0 Spare fei, als ur Früagtt gehofft 
wurde. „Times“ ⸗Korreſpondent im 
— Ri B. glaubt, daß Macdonald ſein 
da 8. Kt — un =. erhöht habe und 

s auf eine d kommende enali 
amerikanische Einſtimmigkeit beſtehe. ar 


Reicsbanfpräfident Ir. Schacht 
nach Amerika abgereiſt 


Berlin, 27. April. Reichsbankpräſident 
D. Schacht hat ſich nach Hamburg be⸗ 
geben, von wo er im Laufe des heutigen 
Tages mit der „Deutſchland“ die Reiſe 
nach Amerika zur Teilnahme an den Vor⸗ 


beſprechungen für die Weltwirt⸗ 


ſchaftskonferenz antreten wird. 


Böß feſigenommen 


Der frühere Berliner Oberbürgermeiſter 
Sultan Böß iſt Mittwoch morgen durch die 
Kriminalpolizei zur Vernehmung ins Polizei⸗ 
präſidium gebracht worden. Ob ſeine Inhaft⸗ 
nahme verſügt wird, ſteht zurzeit noch nicht feit, 

Die Denz chrift, die der Staatskommiſſar 
z. b. V. beim Berliner Magiſtrat Dr. Lippert 
dem Oberbürgermeiſter Dr. Sahm über die 
Finanzgebarung des früheren Oberbürgermeiſters 
Böh vorgelegt hat, iſt von Dr. Sahm an das 
Innenminiſterium, die Staatsanwaltſchaft I, das 
Oberpräfidium und auch an das Korrup⸗ 
tionsdezernat beim Juſtizminiſterium 
weitergeleitet worden. 

* 


In einer eingehenden Begründungsſchrift hat 
ſich Staatskommiſſar Dr. Lippert mi 7 Wr. 
würfen, die gegen Oberbürgermeiſter Böß er: 
hoben werden, auseinandergeſetzt. Zunächſt zeigt 
eine Zuſammenſtellung der früheren Bezüge der 
Oberbürgermeiſter, daß dieſe Bezüge in dem 
reichen Deutſchland vor dem Kriege insgeſamt 
40 000 Mark betrugen, ohne Dienſtaufwands⸗ 
entſchädigung und ohne Dienſtwohnung. Herr 
Böß dagegen erhielt zum Schluß 36 000 Mark 
und 24000 Mark Dienſtaufwandsentſchädigung 
und freie r und dies in einer Zeit, 
in der Reich und Stadt ſich in der bitterſten 
Not befanden und Millionen Volksgenoſſen 
ohne Arbeit und Brot darben mußten. 

3 iſt vor allem, daß der ehe⸗ 
malige Oberbürgermeiſter Böß nicht nur eine 
Dienſtaufwandsentſchädigung bezahlen ließ, 
ſondern daß er darüber hinaus alle Aufwands⸗ 
koſten ſich von der Stadt noch extra vergüten 
ließ, ſo daß damit die Dienftaufwandsentihädt- 
gung zum reinen Gehalt wurde, 

Der Schaden, der der Stadt und der ſteuer⸗ 
zahlenden Berliner 1 dadurch ent⸗ 
ſtanden iſt, er in die Hunderttauſende; u. a. 
hat Böß hd) ür einen Hund 200 Mark, für 
einen Maulkorb 9,50 Mark, für den Hunde⸗ 
kuchen in e 330 Mark zahlen laſſen. 
Auch ſeine Rundfunkgebühren ließ er ſich von 
der Stadt, alſo von den Steuerzahlern erſetzen. 

Allein an Baukoſten an ſeiner eren 
liquidierte er nicht weniger als 150 000 5 
für 10 000 Mark ließ er eine vornehme 
Toilette einbauen — wohlgemerkt: alles außer⸗ 
halb der Dienſtaufwandsentſchädigung. 

Von einigen Sonderpoſten ſeien erwähnt: 

Blumenſtrauß zum Geburtstag des Geh. Rats 
Kuttner. unter deſſen Leitung im Rudolf: 
Virchow⸗Krankenhaus Frl. Böß als Schweſter 
ausgebildet werden ſollte (alſo lediglich perſön⸗ 
liche Beziehungen), 20 Mark. 

Pflanzendekoration vor der Kaiſerbüſte ſeiner 
Villa zur Verdeckung dieſer Büſte 40 Mark. 

Toilettenpapier 0,50 Mark. (N) 

Zwei Zigarrenabſchneider 34 Mark. 

16 Pfund Walderdbeeren m Mark, 2 Pfund 
Erdbeeren 1,40 Mark, 2 Pfund Puderzucker 
0,90 Mark, 2 Pfund Zucker 0,80 Mark, 
Frau Oberbürgermeiſter Böß angefordert. 

Transport eines ovalen Tabletts 0,75 Mark. 

Transport von zwei Sahnen⸗ und Zuckerſchalen 
2 Mark. 

Transport non zwei Zangen 0,40 Mark. 

Transport von zwei Tiſchtüchern 2,50 Mark. 

Am 18. November 1927 ſtellte * Böß in 
Rechnung: Für Zucker 0,20 Mar 

Für den Wachhund, der aber kein Wachhund 
war, ſondern 10 im Familienbeſitz befand und 
auch tagsüber nicht an der Kette lag, bewilligte 
lich Böß Steuerfreiheit. Selbſt die 3 


von 


nadeln für ein in der Wohnung vorhandenes 
Grammophon ließ ſich Böß en. 
— — 


Der Nachrichlenkrieg 
gegen Italien 


Rom, 27. April. 

In letzter Zeit ſieht ſich die italieniſche 
Regierung immer wieder genötigt, die 
hartnäckig auftretenden Tendenznachrichten 
zu dementieren, wie z. B. über angeb⸗ 
liche italieniſche Aſpirationen auf 
portugieſiſche Kolonien und auf den He 
von Saloniki ſowie über italieniſche 
Waffenſendungen nach Ungarn. Man hat 
hier den Eindruck, daß ein ſyſtematiſcher 
Feldzug im Gange iſt, um die italie⸗ 
niſche Außenpolitik zu verdäch⸗ 
tigen. / 

Das „Journale d'Italia“ weiſt heute auf 
dieſen Nachrichtenkrieg hin, der zeige, daß, 
obwohl man in Genf von der Abrüſtun 
der Geiſter geſprochen habe, man noch 
keinen Schritt auf dem Wege der Auf⸗ 


richtigkeit und der Loyalität in 


den internationalen Beziehungen weiter⸗ 
gekommen ſei. Die Urheber der fal⸗ 
ſchen Nachrichten, die immer neues 
Mißtrauen unter den Nationen hervor⸗ 
rufen ſollen, ſeien die üblichen Agenten der 
Geſchützfabritanten und der Po⸗ 
litik, die darauf abzielt. Frieden und Ver: 
trauen unter den Völkern unmöglich zu 
machen. 


U 


DPoſener Taqeblatt 


Um die allgemeine 
deutſch⸗ evangeliſche Kirche 


Aufruf des Wehrkreispfarrers Müller 


Mit Rückſicht auf die Vorgänge in Mecklen⸗ 
burg und die Beſtrebungen zur Schaffung einer 
allgemeinen deutſchen evangeli« 
ſchen Kirche hat Wer Nia den 
Wehrkreispfarrer Müller als jeinen Ver⸗ 
trauensmann zwiſchen ſich und den amtlichen 
Stellen der evangeliſchen Kirche bevollmächtigt. 
Wehrkreispfarrer Müller erläßt folgenden Auf⸗ 
ruf: 

„Mit Gottvertrauen und im Bewußtſein der 
Verantwortung vor Gott gehe ich ans Werk. 
Das Ziel iſt die Erfüllung evangeliſch⸗deutſcher 
Sehnſucht ſeit den Zeiten der Reformation. 
Die Lage iſt zurzeit folgende: 

2 m “ — 4 IA A Lan. wollen eine 
vangeliſch⸗Deutſche Reichs Sie haben 
das Kirchenvolk ſtark aufgerüttelt. 

Die Kirchenregierungen wollen eben⸗ 
falls eine große „Evangeliſche Kirche deutſcher 
Nation“. 

Dieſe Kirche muß jetzt gebaut werden. Die 
reformatoriſchen Bekenntniſſe unſerer Väter 
ſollen uns dabei den Weg weiſen. 

Es iſt der Wunſch und der Wille des Reichs⸗ 
kanzlers, daß die evangeliſche Chriſtenheit 


das große Werk mit fröhlichem Gottvertrauen 
1 und in ver rauensvoller Zuſammen⸗ 
arbeit mit dem Reiche vollende. So ſoll die 
Evangeliſche Kirche auch im neuen Dentſchen 
Reich ihren göttlichen Dienſt an Seele und Ge⸗ 
wiſſen des deutſchen Volkes voll ausrichten. Im 
Namen des Reichskanzlers jordere ich alle Be: 
teiligten zu ehrlicher Mitarbeit auf. 

Der Herr der Kirche ſchenke uns allen den 
Geiſt der Einmütigkeit daß wir gemeinſam und 
voller Zuverſicht ans Werk gehen; er gebe uns 
auch die Kraft, alle Sörungsverſuche unerbitts 
lich niederzuhalten. 

Die evangeliihen Gemeinden im ganzen deut⸗ 
ſchen Vaterland aber bitte ich, unſere Arbeit 
auf fürbittendem Herzen zu tragen. 

Ludwig Müller, Wehrkreispfarrer.“ 
1. 


Pfarrer Ludwig Müller, der bereits im Welt⸗ 
kriege Militärpfarrer geweſen iſt, iſt zurzeit 
Wehrkreis⸗Pfarrer in Königsberg. Er iſt ge⸗ 
bürtiger Weſtfale. In der kirchlichen Bewegung 
war er ſtärker Bu nicht hervorgetreten. Mit 
dem Kanzler Adolf Hitler ſoll er ſeit längerem 
in guter perſönlicher Beziehung ſtehen. 


Aus Oberschlesien 


Die „Kattowitzer Zeitung“ 
bringt die nachſtehende Zuſammen⸗ 
ſtellung von Zwiſchenfällen in Ober⸗ 
ſchleſien, die von der Polizeibehörde 
nicht beanſtandet worden ſind, 
alſo den Tatſachen entſprechen. Da⸗ 
bei weiſt das weſterblatt auf fol⸗ 
genden Satz aus Aufruf des Ver⸗ 
bandes der Aufſtändiſchen hin: 
„Wir müſſen den Deutſchen die Si⸗ 
cherheit geben, daß ihnen in Polen 
bei einem loyalen Verhalten kein 
Haar gekrümmt wird. Wir lie⸗ 
fern dadurch den Beweis, daß 
unſere Kultur weit über der deut⸗ 
ſchen Kultur ſteht.“ 

Nun zählt die „Kattowitzer Zei⸗ 
tung“ die Einzelfälle auf, ie wir 
hier zum Teil gekürzt folgen laſſen: 


Friedenshütte 


Seit Sonnabend iſt es an der Tagesordnung, 
daß deutſchſprechende Paſſanten auf den Straßen 
in Friedenshütte angepöbelt und ge⸗ 
ſchlagen werden. Sonntag und Montag fanden 
große Umzüge ftatt, die Teilnehmer ſtießen da⸗ 

ei wilde Drohungen aus, und Sprechchöre 
ſchrien die Namen bekannter Friedenshütter 
Deutſcher. Nach dieſen Umzügen wurden in 
mehreren Wohnungen Fenſterſcheiben 
eingeſchlagen, auf einigen Straßen fielen 
Schüſſe, auch wurden 1 geſchlagen. Mit⸗ 
unter irrten ſich die Demonſtranten, die von 
auswärts gekommen waren, und verprügel⸗ 
ten auch Polen. 

Bekannte Deutſche 4 1 — . Rat⸗ 

läge, ſich in den nächſten Tagen nicht in 
Friedenshütte auf 5 1 da geplant ſei, 

eutſche in den Wohnungen aufzuſuchen und 
zu verprügeln. Der Dienstag⸗Vormittag verlief 
in Friedenshütte ruhig. In Neudorf fanden 
Pr reit Umzüge ſtatt, doch ſind weitere Aus⸗ 
ſchreitungen bisher nicht bekannt geworden. 

Nach dem Amzug am Montag drang eine 
Gruppe in den Hof des Hauſes Podgor e 28 ein 
und rief vor dem Küchenfenſter der Wohnung 
des Deutſchen Johann Borowski: „Raus 
mit den Hitlerowey, raus mit den Germanen!“ 
Dabei riſſen ſie den am Küchenfenſter ange⸗ 
brachten Blumenkaſten ab und ſtießen ihn in 
das Fenſter, wobei zwei Scheiben zerſchlagen 
wurden. Dann gaben fie zwei Revolverſchüſſe 
in den Hausflur ab, zum Glück ohne jemanden 
zu verleßen und entfernten ſich. Während des 
Umzuges wurden Rufe laut wie: „Bis Freitag 
müſſen alle N inter der Grenze jein. 
Wir werden ſchon alle Wohnungen durchgehen!“ 


eine Zeitungsausgabeſtelle 

Im Anſchluß an eine Verſammlung der Auf⸗ 
ſtändiſchen bei Stryczek am 3 
tag nachmittag traten mehrere Aufſtändiſche in 
das Zeitungsgeſchäft der Witwe Wladaſch in 
Lublinitz, welches u. a. auch die Ausgabeſtelle 
für die „Kattowitzer Zeitung“ und den „Ober⸗ 
ſchleſiſchen Kurier“ iſt, ergingen ſich in Be⸗ 
ſchimpfungen gegen die Ladeninhaberin, gegen 
die deutſchen Zeitungen und das Deutſchtum 
und warfen dabei alle Zeitungen auf die Erde, 
wobei fie ſie vorher zerriſſen. 


Hohenlohehütte 

Vorgeſtern um 8 Uhr abends wurde die Woh⸗ 
nung des M. in Hohenlohehütte. Piaſtow 12, 
von vier Banditen überfallen. Es waren dies 
Heinrich Dietz aus Lipine. Eugen Poſtulka 
und N Przyprzyca aus Hohenlohehütte 
und Wawrzyn Kuklinſti aus Kattowitz 
Kuklinſti zog ein Meſſer und bedrohte die Woh⸗ 
nungsinhaber, Dietz erwiſchte eine Maſchine zum 
Brolſchneiden und ſchlug damit auf Frau M. 
ein, daß ſie bewußtlos und verwundet, zu Boden 
fiel. Die herbeigerufene Polizei vertrieb die 
vier Geſellen, doch unternahm gegen 10 Uhr 
Dietz einen zweiten Ueberfall. Dabei verſuchte 
er den zu Frau M. gerufenen Arzt Dr. Tomiak 
an der Hilfeleiſtung zu verhindern. 


\ 


Schmierage in Nikolai 
Am Sonntag waren die Häuſer in Nikolai 
beklebt und beſudelt. Eines der Häuſer trug 
einen Tatenkopf als Zierde mit der Inſchrift: 
Nur noch bis zum 3. Mai“. Mehrere der 


Schmierfinten find der Bürgerſchaft bekannt. Die 


Bürgerſchaft wird vom Magiſtrat Schadenerſatz 
für die Reparaturen der Faſſaden verlangen. 


Auch der Pfarrer wird geſchmäht 

Nach den roten Plakaten des Aufſtändiſchen⸗ 
Verbandes ſind in Deutſchland „brutale Ueber⸗ 
fälle auf Pfarreien“ verübt worden. Ob das 
wahr iſt, wiſſen wir nicht, das aber willen wir, 
daß am Sonnabend in einem unſerer größeren 
50 uſtrieorte eine Proteſtverſammlung abge: 
alten wurde, nach der 300 Aufſtändiſche vor 
das Wc zogen. Eine Deputation oon 
ſechs Mann ging ins Pfarramt und beſchimpfte 
den Pfarrer. Erſt nachdem ſie ſich ihren Groll 
von der Leber geredet hatten, marſchierten ſie 
wieder ab. Wie wir hören, ſind die ſechs alle 
Katholiken geweſen, der geiſtige Urheber 
der Tat aber war der Vorſitzende der „Evan⸗ 
geliſchen Polen“. 


Sogar der Scherenſchleifer 

Der Scherenſchleifer Joſef Koziol, ein Auf: 
ſtändiſcher von der Gornicza in Königshütte, 
kann es nicht ertragen, daß ſeine Nachbarin, 
Frau Roſa König, eine Deutſche iſt. Als 
er daher am 22. April von der „Tour“ heim⸗ 
kam, beſchimpfte er jie, bis ein Polizeibeamter 
kam und ihm Ruhe gebot. Als er am Abend 
desſelben Tages die 10jährige Edith Fixau 
traf, ließ er ſeinen Zorn an dieſer aus und 
erklärte: „Die Germanen werden jetzt alle auf⸗ 
gehängt“. Scherenſchleiferpolitik! Schleifſtein 
dreh dich! 


und der Fleiſchbeſchauer 

In Orzegow auf der Koscielna 23 wohnt der 
leiſchbeſchauer Ludwig Mala wy im ſelben 
auſe wie der deutſche Maſchinenwärter 

chmolke. Am 21. April bekam Malawy 
wieder einmal ſeinen hypernationaliſtiſchen 
Hexenſchuß und ſchrie im Hausflur: „Raus 
N Polſti Schmolke, ty pieronſti Orgolu!“ 
ühlte ſich jedenfalls als Fleiſchbeſchauer, denn 
er drohte ſeinem Nachbar. ihn „in Stücke zu 
zerlegen“. Eine Wanne mit Waſſer und einen 
Eimer Kohle, die vor Schmolkes Tür ſtanden, 
warf er die Treppen hinunter. Erſt als die 
Polizei erſchien. wallte ſeine Erregung wies 
der ab. 5 

Am Sonnabend ſtand dann Malawy mit ſechs 
Männern vor dem Hauſe und ſchimpfte auf 
Schmolke. Da dieſer ſedoch nicht zu ſehen war. 
unterblieb der Ueberfall. In der Nacht zum 
Dienstag wurden in Orzegow von unbekannten 
Tätern mit Farbe Pfeile auf dem Bürgerſteig 
und an den Häuſern angebracht, die die Rich⸗ 
tung nach den Wohnungen angeben, wo Deutſche 
ee Die Täter ſind bisher nicht ermittelt 
worden. 


Nache eines Oſtjuden für ſeine 
Verwandten 


Auf der Ogrodowa 49 in Königshütte wohnt 
ſeit vier Jahren die Familie Kowalſki im 
Hauſe des Sosnowitzer Juden Groß⸗ 
ber 1 Beim Einziehen verſprach der Herr 
Hausbeſitzer, alle Formalitäten zu erledigen. 
trotzdem wurde Kowalſti die Jahre hindurch 
nur als Untermieter geführt. Kowalſti it ſeit 
drei Jahren arbeitslos und erhält derzeit eine 
monatliche Unterſtützung von 16 Zfoty. Die 

olge iſt, daß er ungefähr ſeit 1% 1 die 

tete, die 10 Zkoty monatlich beträgt, nicht bes 
fen kann. Großberger wollte daher ſeinen 
Mieter los werden und verklagte ihn. Da er 
ihn nur als Untermieter führte, hatte er Erfolg. 

n Kattowitz wurde in zweiter Inſtanz gegen 

owalſti entſchieden. Am 31. März erſchien der 
Gerichtsvollzieher mit vier Mann und logierte 
Kowalſkti aus Er wohnt ſeit dieſer Zeit mit 
Fran und zwei Kindern im Hausflur, wo 

ie Familie täglich von den anderen Haus⸗ 
bewohnern angerempelt und beſchimpft wird. 
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Am Tage der Delogierung erklärte Groß 
berger: „Da die Deutſchen meine Verwandten 
aus Deutſchland ausgewieſen haben, ſo muß ! 
mich dafür rächen und Sie aus der Wohnung 
herauswerfen.“ 

Es iſt ein Glück, daß die Verwandten von 
Herrn Großberger aus Sosnowitz nicht »er 
mordet“ wurden, denn was hätte er dann mil 
Kowalſki getan? 


Auch in Kattowitz 

Nahe beim Kosciuſztopart in Kattowitz wurde 
der 27jährige Joſef Sktrzys von der ulicd 
Kochanowſkiego aus Kattowitz während eines 
Spazierganges von zwei Männern angepöbe 
Als der junge Mann auf die Anpöbelungen der 
beiden nicht reagierte, warfen ihn die Tätet 
u Boden und bearbeiteten ihn in unbarm⸗ 
Fuer Weiſe mit einem Gummiknüppel und 
Spazierſtock. Skrzys 9 erhebliche Verletzungen 
im Geſicht ſowie am Kopf davon. Erſt als 
andere Straßenpaſſanten ſich dem Tatort näher: 
ten, ergriffen die Burſchen die Flucht. Die 
Polizei hat in dieſer Angele enheit weitere 
Ermittelungen eingeleitet, um den Fall aufzu⸗ 


klären. 
Und in Bismarckhütte 

Am Sonnabend ſtand Frau Ihlenfeld aus 
Bismardhütte mit ihrer Tochter vor dem Bäder’ 
laden Szezaſny und ſagte: „Sieh einmal Ruth, 
— ſchönes Brot!“ Ein Mann, der dane 
and, ſagte: „Nicht wahr, beinahe wie in Ben 
then!“ — und ſchlug mit einem Gummiknüp 
auf die Frauen los. Seinem Beiſpiel folgten 
noch drei andere, die hinter ihm ſtanden. Au 
fie waren mit Knüppeln und Stöcken ausge 
rüſtet. Zwei der Prügelhelden wurden erkannt: 
Plella und der Aufſtändiſche Solod, beide 
aus Bismarckhütte. 


Mißhandlungen in Lipine und Piekar 

In Lipine wurde gegen 3811 Uhr abends 
ein gewiſſer Wilhelm Martin von einigen 
Perſonen angefallen und geſchlagen. Der Miß 
handelte ging auf die Wache, um den Vorfa 
zu melden. Als er von der Wache 8 
wurde er zum zweitenmal verprügelt. Vor einer 
Woche wurde fein Bruder auf der Straße miß⸗ 
andelt. 4 
a In Piekar wurden in einem Geifeurgeigäfl 
mehrere Kunden von einigen unbekannten Män 
nern geprügelt. Einer der Mißhandelten gehör 
dem polniſchen Reſerviſtenverband an. 


Eine Zeitungsfrau geiölagen x 

Geftern nachmittag wurde in Lipine e 
MB: auf die Botin des „Oberſchleſiſchen 
Wanderer“ verübt. Als die Botin nachmitta 
mit der aus Morgenroth kommenden Bahn die 
Pakete in Lipine abliefern wollte ſtürzte 
eine Gruppe von acht bis zehn Männern 
dieſe, ſchlugen fie und entriſſen ihr die Pakete. 
Mit der aus Königshütte kommenden Straßen“ 
bahn kamen gleichzeitig zwei Polizeibeamte an, 
die ſofort die Verfolgung der Täter aufnahmen. 
Es gelang dieſen zu flüchten. lediglich einer, 
der in den Park verlief, konnte feſtge⸗ 
nommen werden. Die Zeitungen wurde 
von Ballanten wieder aus dem Teiche gefiſcht. 
getrocknet und dann verteilt. 


Proteſt der deutſchen Parteien 
von Bielitz 4 

Die deutſchen politiſchen Parteien von Bie 
richteten am 20. April an den Wojewoden das 
folgende Schreiben: 

„Sehr geehrter Herr Wojewode! 

Gelegentlich der am 10. d. Mts. im Magt⸗ 
tratsgebäude in Bielſto ſtattgefundenen Kon 
erenz, welche über Einladung des Herrn Bir 
ermeiſters Dr. Kobiela von den Vertretern 
— politiſchen Parteien und denen der Berufs- 
enoſſenſchaften beſchickt war und den Zwed 
atte, geeignete Maßnahmen zur Aufrechterhal⸗ 
tung der Ruhe und zum Schutze des Eigentums 
u treffen, insbeſondere eine Wiederholung der 
Vorlommziſſe vom Vortage zu verhindern, for“ 
derte 1. ef des Sichert '- ſens bon Schle⸗ 
rühere ef des Sicherheitsweſens von 
a Herr Dr. Minaſowicz, die deutſchen 
Vertreter auf, A ri 

ch an die in Deutſchland ma 
ktoren zu wenden, damit Rete i 
r polniſchen Nation feindliche Tätig⸗ 
keeit einſtellen; dann könne auf die Auf⸗ 
rechterhaltung der Ruhe bei uns ge⸗ 
rechnet werden. 

Wir können nicht annehmen, daß Herr DE 
Minaſowicz im Sinne der vom Herrn e. 
woden getroffenen Weiſungen gehandelt hat, und 

finden es als verletzend und verfaſſungs⸗ 

widrig, uns polniſche Staatsbürger an 

das Ausland zu verweiſen, wenn wir 

an die hier kompetenten Faktoren 
appellieren. 


Wir halten es für unfere Pflicht, dies dem 
Herrn Wojewoden zur Kenntnis zu bringen. 

Der „Nursd“ in Herne und der 
„Dziennit Berlinjki“, die ſich in 
ihren letzten Ausgaben in ſchärfſter Polemil 
gm uns ergehen und uns, unſeren 7 

llen und unſere Aufrichtigkeit anzweifel 
ſollen nicht vergeblich eines beſſeren beleh 
werden. Aber wir ſtellen nur die An? 
frage: Was jagen die in Deutſchland 
erſcheinenden polniſchen Minder“ 
heitenblätter zu dieſen Ereig“ 


niſſen? 
— . — 


Rechlsanwall Sterling gejtorber 


A. Warſchau, 27 April. (Eig Tel.) 
Geſtern abend iſt der Rechtsanwalt Rast’ 
mierz Sterling in Warſchau nach kurzer 
ſchwerer Krantheit im Alter von 59 Jahren 
verſtorben. Sterling gehörte zu den bekannteſten 
politiſchen Verteidigern Polens. Von Juge 
auf Mitglied der PPS. hat er bereiis in det 
Vorkriegszeit die Verteidigung politiſcher Ge⸗ 
fangener in großen Prozeſſen unter dem Jog 5 
mus geführt. Sein letztes Hervortreten erfolgte 
im Breſt⸗Prozeß als Verteidiger des ſozialiſ 
ſchen Abgeordneten Dubois. 


Dofener 
Tageblatt 


Aus Stadt 


ULLI 


Stadt Poſen 


Donnerstag, den 27. April 


Sonnenaufgang 4.50, Sonnenuntergang 19.11; 
Mondaufgang 4.59, Monduntergang 22.55. 

Heute 7 Uhr früh: Temperatur der Luft 6 
Grad Celſ. Südweſtwinde. Barom. 757. Heiter. 

Geſtern: Höchſte Temperatur + 15, niedrigſte 
＋ 1 Grad Eelfius, 

Waſſerſtand der Warthe am 27. April 0,14 
Meter, wie am Vortage. 


Wettervorausſage für Freitag, den 28. April: 

gm 3 a ee meiſt pr: 

ten ers wachen bis igen öſt⸗ 

lichen Winden. n 
— — 

Teatr Wielki: Donnerstag, Freitag: geſchloſſen. 

Sonnabend: „Entführung aus dem Serail“. 


Sonntag, nachm.: „Die Fledermaus“; abends: 


„Eine Frau, die weiß, was ſie will“. 
Teatr Polſti: Donnerstag: „Heitere Wiſſen⸗ 
ſchaft“. 


Teatr Nowy: Donnerstag, Freitag: „Fräulein 
Doktor“. 


Komödien⸗Theater: Donnerstag: geſchloſſen. 


Städtiſches Muſeum mit Radio: Abteilung (ulica 
Marſz. Focha 18); Beſuchszeit: Wochentags 
10—14 Uhr, Sonn⸗ und Feiertags 10—12% 
Ahr. Donnerstag und Sonntag Eintr. frei 


Kino Apollo: „Unter deinem Schutz“. (5, 7, 9.) 

Kino Coloſſeum: „Seltſame Abenteuer eines 
Verbrechers“. 

Kino 1 „Unter deinem Schutz“. (345, 

„ 729. 

Kino Silonce: „Studentenhotel“. (5, 7. 9.) 

Kino Wilſona: „Straßen der Großſtadt“. (5, 7, 
9 Uhr.) 


— 


Erſter ſchöner Tag 


In wirren, aufgewühlten Zeiten freuen wir 
uns mehr denn je, bannt plötzlich vergeſſen⸗ 
bringende Schönheit den Blick. Wir umzittern 
mit bangem Herzen das Friedſame, das ſich vor 
uns auftut; wir umſchmiegen es mit leiſen 
Händen — und wir fühlen: klar, beglückend für 
immer bleiben die Augenblicke in der Seele. 

Da löſt die verregneten, farbloſen Tage ganz 
grell und ſchnell ein blaugüldener Morgen ab! 
Leicht überſchwebt er die ſchwarze Stadt und 
erleuchtet ſie. Die Bäume glänzen vorfrühlings⸗ 
froh. Wie die Häuſer, in denen noch ſo viel 
Sorge wie ſonſt ſein mag, wie blinkende Fenſter 
lachen können! (So wechſelt nur ein Kind aus 
Weinen und Heiterkeit hinüber!) Die Mädchen 
tauſchen jäh das ſchwarze Wintergewand mit 
einem weißen oder lichtroſigen aus! Die Kin⸗ 
der ſind ausgelaſſen und umtanzen übermütig 
die alten Denkmäler und die erwachten 
Brunnen! 


Ich ſtehe da und ſinne. „Es iſt noch ſo viel 
Schönes in der Welt“, redet mich ein Fremder 
an und iſt mit dieſem Wort mein Freund. Ich 
gehe im Rhythmus dieſes Wortes weiter: „Es 
iſt noch ſo viel Schönes in der Welt!“ 

Wäre der Tag nicht fo plötzlich in feiner Schön⸗ 
heit erſchienen — wir hätten ihn wohl alle mit 
unſeren von den Dingen des Hauſes über⸗ 
reizten (und faſt nur noch von dieſen ange⸗ 
reizten) Sinnen gar nicht wahrgenommen. Nun 
aber hat er uns entzaubert, denn ſiehe, wie 
überall Freude geſchieht: 

Ein Kind ſingt an einem blühenden Hya⸗ 
zinthenfenſter. 

Die Spatzen jubeln. 

Zwei Liebende in Flüſterworten und ſilber⸗ 
nem Lachen ſchweben dahin. 


Es iſt alles von dem Ewigen in der Welt 
noch da: die Sonne, der Himmel, ſein Blaul, 
das Singen, die Liebe, ihr Leuchten !, die Kind⸗ 
heit und ihr ganzes Glück, die Sehnſucht und 
ihr großer Traum, das Lachen! 

Das Kinderlied fliegt mit mir wie der erſte 
unſichtbare Falter. Alle Häuſer ſtrahlen auf 
in Friedſeligkeit und winken mit fröhlichen 
Gardinen. Die Türme blitzen. Alles ſteigt ins 


taumelnde Blau. 
——— 


Freigeſprochener 
deutſcher Redakteur 


X Vor dem hieſigen Appellationsgericht als 
Verufungsinſtanz fand geſtern die Verhandlung 
gegen den verantwortlichen Redakteur des 
„Kempener Wochenblattes““ Adolf Kietz⸗ 
mann wegen eines Artikels ſtatt, den er dem 
zPoſener Tageblatt“ entnommen hatte. Der 
Artitel befaßte ſich mit dem antideutſchen Ver⸗ 

Iten der Poſener Studenten „Ceglewſki und 
Genoſſen“ vox dem hleſigen deutſchen Genexal⸗ 
konſulat. In der erſten Inſtanz war der An⸗ 
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geklagte Kietzmann vom Bezirksgericht Oſtrowo 
wegen Beleidigung des ehemaligen Dezernenten 
Droit, von dem in dieſem Witifel die Rede 
war, zu 4 Monaten Gefängnis verurteilt wor⸗ 


den. Das hieſige Appellakionsgericht hob die⸗ 
ſes Urteil auf und ſprach den m nice oa au 
Grund des erbrachten rheit und au 
Koiten der Staatskaſſe frei. Die Verteidigung 
lag in Händen des Rechtsanwalts rze⸗ 
gorzewifi. 

Der Ev, Jungmädchenverein unſerer Stadt 
veranſtaltet 3 , 30. A 
abends 8 Uhr im großen Saal des Ev. Ber: 


einshauſes einen Familienabend. Der 
Abend iſt dem Gedächtnis des Dichters Is 
mann Löns gewidmet. Es werden Gedichte, 
Lautenlieder, Skizzen und Heidebilder dar⸗ 
eboten. Außerdem 2519 1 Paſtor 
rummad über: „Das Anerfüllte in Her⸗ 
mann Löns Leben“. Alle Freunde der 
des Vereins werden herzlich zu dieſer Veran⸗ 
ſtaltung eingeladen. Eintrittskarten m 
reife von 49 Groſchen find durch die Vereins⸗ 
mitglieder und am Saaleingang zu haben. 


X Was nicht alles alien wird. Bon dem 
biejigen Schlacht⸗ und rg wurde ein Pferd 
nebſt Wagen, welcher mit Talg beladen war, 
geſtohlen. Als Täter wurden Idzi Chmie⸗ 
fewiti aus Zabikowo und Kazimierz Bart⸗ 
niczaf aus Naramowice ermittelt und feſt⸗ 
genommen. 


X Ueberfahren. An der Ede Juden⸗ und 
ea wurde Staniſtaw Mröwka aus 
7 75 odgörne überfahren und leicht ver⸗ 
etzt. 

X Taſchendiebſtahl. Der Jözefa Olſzewſka 
wurden am Alten Markt 1300 Zloty aus der 
Handtaſche geſtohlen. 

X Stubenbrand. In der Wohnung der Hed⸗ 
wig Raczkiewicz, ul. Kilinſtiego 13, ent⸗ 
ſtand infolge Exploſion beim Photographieren 
ein Brand. Das Feuer wurde durch die Woh⸗ 
nungsinhaberin gelöſcht. 


x Scheiben werden demoliert. n ber 
— „ 1 bei — — 
mei rz byta ein enſter n 
moliert. Als Täter wurden Marjan Skalſki 


und Marjan Markowſki, ohne feſten Wohn⸗ 
ſitz, ermittelt und feſtgenommen. 


X Einbrüche und Diebſtähle. In das Friſeur⸗ 
warenlager in der St. Martinſtraße wurde ein⸗ 
gebrochen und verſchiedene ren im Werte 
von 983 Zloty geſtohlen. — 45 die Butterhand⸗ 
lung „Korona“, Halbdorfſtraße, drangen Diebe 
ein. Was geſtohlen wurde, konnte bisher nicht 


feſtgeſtellt werden. - 

X Wegen Uebertretung der hans eivorſchriften 
wurden 22 Perſonen zur Be — notiert. 
Außerdem wurden 10 Perſonen wegen Tru 


heit, Bettelns und anderer Vergehen verhaftet. 


X Marinekapelle aus Gdingen in ... 
Heute morgen traf hier die Marinekapelle 
aus Gdingen ein, welche während er 
Meſſe konzertieren ſoll. 

X Pfänderverſteigerung. Es werden verſtei⸗ 
E 28. d. Mts., vorm. 11 Uhr in der 

peditionsfirma Guſtaw Kawecki, ul N ul 
rowſkich 6, zwei Garnituren se n⸗ 
einrichtung, Sofas, Waſchtiſch, Bettſtellen, drei 
Geldſchränke, 6 Schreibtiſche, Attenſchränke, Del: 
emälde und verſchiedene andere Begenjlände. 
eſichtigung % Stunde vorher geitattet, 


Wojew. Poſen 


k. Seltener Beſuch. Geſtern mittag traf hier 
vas Nepräſentationsorcheſter der lniſchen 
Kriegsmarine in einer Stärke von 40 Mann ein. 
Am Bahnhof wurden die Gäſte von der biefigen 

r* 
des 


Liſſa 


„Meeres: und Kolonienliga“ und Vertretern 


Das Orcheſter 

55. Inf.⸗Regts. ſpielte zur Begrüßung der Gä 
einen ya de ch. Ein rieſiger 3 * 
den die geſamte uljugend der Stadt aufge⸗ 
boten worden war, geleitete die Gäſte unter 
Vorantritt der Infan eriekapelle nach der Ka⸗ 
ſerne. Im Zuge wurden Transparente getragen, 
die auf die Bedeutung, die ein Zugang zum 
Meere für Polen bedeutet, hinwieſen. 


Jarotſchin 


X Jagdfrevel. Ein von Wilderern = 
ſchoſſener Rehbock wurde am Montag mit⸗ 
550 im Walde der Herrſchaft Klenke von 
holzſammelnden Kindern gefunden. Der Wald⸗ 
wärter Hauff, der davon benachrichtigt wurde, 
begab 0 je ort an den 0 arm Ort und 

eſt, da 


Bür erſchaft empfangen. 


ſtellte i der Bock noch warm war. Der 
Schuß wurde ſchon gegen 5 Uhr morgens gehört, 
doch mußte das Tier erſt kurz vor dem Auf⸗ 
finden verendet ſein, da ihm die Kugel nur in 
die Weichteile inen war. Die von dem 
Vorfall benachrichtigte Neuſtädter Polizei ver⸗ 
folgt eine beſtimmte Spur, ſo daß anzunehmen 
iſt, daß der Täter gefaßt wird. 


Krotoſchin 


# Arbeitsloſenverſammlung. Am Fa a 
m 


nen, Monntag, dem 24. d. Mts., 45 
Schützenhauſe eine Verſammlung der tiſchen 


mmm 
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um 
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Schöne Zähne 


erhöhen den Liebreiz 


Auch Sie werden zugeben, dass 
nichts bezaubernder ist, als das 
Lächeln einer Frau, wenn es eine 
Perlenkette leuchtender Zähne 
enthüllt Aber nur gesunde Zähne 
können schön sein, und gesund 
sind die Zähne nur, wenn sie sau- 
ber gehalten werden. Colgate s 
reinigt die Zähne vor- 
trefflich, denn sie dringt 
tief in die kleinen Spal- 


Arbeitsloſen t. Na des Vor⸗ 
ſta 12 1 . Gwi 
und Wer lt wurden, filr der ert 
„ 5. i 
einem Referat. über Arbeitslofigleit. Da 
ie Abſicht „ die tsloſe zu 
liquidieren, wurde be n, eine u 
Bürgermeijter und zum Landrat, im ie 


ur Wojemodihaft zu 
er Pen ue auf⸗ 


aus den Her⸗ 
ki, einſtimmig 


wurde die 
ren Smyczynſki, Noga und 
gewählt. 


e e e n und Gär⸗ 
u Der Magiſtrat hat an alle 1 
einen Aufruf erlajien, in der ex die Benölte- 
rung der Stad ordert, den 


t auff chen Ans 


lagen und Gärten grö n 

deen zu laſſen. Fast täg a 

eisen in den Anlagen am 5 

ug chändlicher N ſchauen, 8 un⸗ 
umchen u räuchern Zwe 

rohen oder die um das x 

Weidenruten 


i d. letzte 
ee 
tadtteiches ig 7 2 


m jedoch 
wu er 
} dti Wieſe ie 
nab no davon, t 
in an alle. ihm in ſei⸗ 


und der 
we 
n weitgehendſt zu unte n. 


en. 
agiſtrat 
nem 


Oſtrowo 

gr. Liquidierung des Bezirksgerichts. In uns 
erer Stadt find Gerüchte iber eine Aufhebung 
A ar ge ee en 
n a au . Auf Anraten des 
Vorſitzenden des 8 
gan wurde am 24. d. Mts. im e 
eine Gre ammlung gegen die Aufhebung 
— — ts ehalten, da dieſe einen 2 — 
w 8 
deuten ce 
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ASPIRIN} 


Erhältlich in allen Apotheken, 


nd Sand 


fir. 97 
Freitag, den 
28. April 1935 


5 0 7 
einer Frau 


ten zwischen den Zähnen - dort) 
wo die lästigen Speisereste sich 
ansammeln — und befreit sie von 
allen Unreinheiten. Alles andere 
überlassen Sie Ihrem Zahnarzt, 
den Sie zweimal im Jahre auf- 
suchen sollten. Der angenehme 
Geschmack von Colgate’s Zahn- 
pasta wird Ihnen überdies beson- 
ders zusagen und Ihren Alem 
frisch und rein halten. 


COLGATE'S 
IBBON DENTAL CREAM 


"Sprich Kolget 


Kempen — . 
Fran im Walde erſchlagen 
und beraubt 


gr. Im Walde des Dominiums Szezego⸗ 
cin bei Wielun wurde die 50jährige Antonina 
Andrzejewſka aus sledziny von zwei Ban⸗ 
diten überfallen. Der eine ſchlug ihr mit der 
Rückſeite einer Axt gegen den Kopf, jo daß fie 
bewußtlos zuſammenbrach, während ihr der an⸗ 
dere Bandit die Taſche entriß. Frau Andrze⸗ 
jewſka hatte 250 31. bei ſich, da fie von ihrem 
Verwandten kam, der ihr einen Wechſel dis⸗ 
kontiert hatte. Gutsarbeiter fanden die Be⸗ 
wußtloſe, bei der ſich jede Hilfe als zwecklos 
erwies, da fie kurz darauf verſtarb. Die Täteg 
konnten noch nicht feſtgenommen werben. 


Grätz 
h. Selbſtmord. Der hi hmacher⸗ 
mei Nowak beging — gen 


Selbftmord. Das Motiv zur Tat war Lebens« 
überdruß infolge finanzieller Schwierigkeiten. 

hk. Rekordwahn. Mit dem ling kamen 
auch wieder die durch die Stad er Mo 
torradfahrer. Dienstag raſte ein gewiſſer 
Klu 41 aus Koſten auf ſeinem Motorrad aus 
der ul. Pozuanſka in die ul, N und ſtieß 
dabei ein Fräulein R. um, die ſich durch den 
Sturz Verletzungen leichterer Art zuzog. Aber 
nicht jeder raſende Motorradfahrer 1 5 immer 
den utzengel auf dem Soziusſitz, wie in dies 
ſem Falle. N 

hk. Zigeunerplage. In den Waldungen um 
Sıoncim haben Zigeuner, die auf 17 Wagen 
ankamen, 7 Quartier aufgeſchlagen. Die Poli⸗ 
zei mußte bereits eingreifen und wird nunmehr 
die Gegend von dieſer 


b. Selbstmord. Am Sonnabend, 22, d. Mts., 
72154 ſich der 28jährige Getreidekaufmann Ste⸗ 
fan Kornobis von hier, in Lodz im Hotel 
Klukas, wohin er verreiſt war. Die Urſache 
des Selbſtmordes iſt bisher nicht bekannt. 


Wollſtein 


* Steinbombarbement auf einen Zug. Aut 
den um 21.05 von Poſen in Richtung Woaſtein 
men Perſonenzug wurde, wie uns non 
Mitfahrenden berichtet wird, am Dienstag zwi⸗ 
ſchen den Stationen Stenſchewo und Sttikowo 
ein Steinbombardement eröffnet. Ein Stein 
— — die Scheibe eines Abteils 4. Klaſſe, 
gl rweiſe 2 jemand zu verletzen. Er⸗ 
mittlungen zur Klärung dieſes Vorfalls ſind 
im Gange. 


* Wichtig für Bäcker. Mit dem 1. Mai tritt 
die Verordnung des Innenminiſters betreff 
penis und Vertrieb von Mehlfertigwaren 
n betrieben in Kraft. Auf Grund dieſer 
Verordnung müſſen alle Erzeugniſſe von einem 
halben Kilogramm aufwärts mit einem ettel, 
der den Herſteller nennt, verſehen fein. ußer⸗ 
dem muß aus dem Text, der dieſem h auf⸗ 
gedruckt iſt, hervorgehen, aus welcher Mehl⸗ 
art (ob Weizen, Roggen oder gemiſcht) das be⸗ 
treffende Gebäck hergeſtellt iſt. Auch der Grad 
der Ausmahlung des Mehles muß genau ange⸗ 
geben werden. ie Karten müſſen gedruckt 
lein und dürfen nicht mit Hilfe eines Stempels 


lage ſäubern. 


rgeſtellt werden. 
am gemacht, da 
waren vor dem 


eng fei darauf aufmerk⸗ 
dieſe Signierung der Back⸗ 
acken anzubringen iſt. 


* 
Gneſen ö 
Flugzeug abgeſtürzt 

Auf den Feldern in der Nähe von Piekary, 
Kr. Gneſen, ſtürzte ein Militärflugzeug 
zus Thorn infolge Motordefekts ab und wurde 
vollſtändig zertrümmert. Der Führer 
Siegismund Karolak und Pilot Tadeuſz 
Rylfki ſprangen mit Fallſchirmen ab. Nylſki 
landete glücklich, Karolak erlitt jedoch einen 
Beinbruch. ; 


Strelno 


üg. Einbruchsdiebſtahl. In der Nacht zum 
Sonnabend vergangener Woche brachen Diebe 
die Aufbewahrungsräume des 55 rmeiſters 
Drewitz in Gembitz auf und ſtahlen ſämtliche 
Räucher⸗ und Dauerwaren, die für den Sommer 
vorbereitet waren. Die Diebe müſſen mit der 
Ortlichteit ſehr gut vertraut geweſen fein, da 
das Gehöft vorzüglich geſichert und der Auf⸗ 
bewahrungsraum vergittert iſt; außerdem beſitzt 
Dr. ſcharfe Hunde. Ueber die Täter iſt nichts 
Näheres in Erfahrung gebracht. 


Mogilno 


ü. Steine ſtatt Geld. Der Kreisausſchuß gibt 
bekannt, daß diejenigen, die noch mit den Kreis⸗ 
kommunalſteuern bzw. Kreisgebühren im Rück⸗ 
ſtande ſind, dieſe abtragen können, indem ſie 
Feldſteine zur Unterhaltung bzw. zum Bau 
der Kreischauſſeen liefern. Was den Preis und 
die Lieferung derſelben betrifft, erteilt das 
Kreiswegeamt Mogilno nähere Auskunft. Mel⸗ 
dungen And im biefigen Kreiswegeamt bis ſpä⸗ 
teſtens 5. Mai d Is. einzureichen. 


ü. Eine neue Schmierfinken⸗„Heldentat“ In 
der ER zum Sonntag wurden die Häuler 
einiger tefiger „Sanatoren“ von bisher nicht 
ermittelten Schmierfinken mit verſchiedenen re⸗ 
gierungsfeindlichen Areideaufihriften und mit 
ſolchen, in denen die „OWP.“ -Anhänger gelobt 
werden, bemalt. 


u. Die Wongrowitzer 1 Am vergan⸗ 
genen Sonntag wurde auf dem hieſigen Sport⸗ 
platze zwiſchen dem Wongroisiger Sportklub 
„Nielba“ und unſerm „Pogon“ die Meiſterſchaft 
im Fußballſpiel der Klaſſe C des Poſener Be⸗ 
zirks ausgefochten. Der Kampf endete mit dem 
Ergebnis von 3:2 (3:0) zugunſten der Gäſte. 


ü. Diebſtähle. Dem Landwirt Nötzke in Mies 
linko wurden aus dem Stalle einige Legeenten 
und Puten, dem Landwirt Pufahl in Parlinek 
ein ſchweres Schlachtſchwein und einem Ein⸗ 
wohner in Ryſzewo ſein einziges 1 
geſtohlen. — Bei einer Reviſten in der Wohnung 
eines Borowiak in Szezepanowo wurden 2 Itr. 
. der von Scheinediebſtählen herrührt ge⸗ 

nden. 


Inowrockam 


2. Neuanmeldungen zur Privat : Voltsſchule. 
Au 8 144 Anordnung müſſen in dieſem 
ahre die Anmeldungen der chulpflichtigen 
inder bereits bis zum 30. April bei der 


* Poſener Tageblatt 


Schulleitung der Privat⸗Volksſchule am hieſigen 
Deutſchen Privatgymnaſium erfolgt ſein, wobei 
Geburts⸗ und Impfſchein vorzulegen ſind. 

2. Durch ein größeres Schadenfeuer wurden 
dem Landwirt Jözef Wyborſti in Wola wa⸗ 

owſka, während er ſich in Kruſchwitz befand, 
amtliche Ber ee eingeäſchert. Der 
Schaden, der 1 erſicherung gedeckt iſt, be⸗ 
1555 10 000 31. Die Brandurſache iſt auf den 
ſchadhaften Schornſtein zurückzuführen. a 


Schokken 
y. Jugendbund⸗Jahresfeſt. Am letzten Sonn⸗ 


tag feierte der Jugendbund Roscin no 
und Umgegend in der feſtlich as ago 
Kirche zu Schokken fein Jahresfeſt. rotz des 


unfreundlichen Wetters waren Gäſte und an⸗ 
dere Jugendbünde von nah und fern herbei⸗ 
kommen, ſo daß das geräumige Gotteshaus 
is auf den hel Platz gefüllt war. Die Be⸗ 
grüßungsrede hielt Herr Hein in kurzen Wor⸗ 
ten. Darauf hielt Herr Pfarrer Kruhl von 
hier eine längere Anſprache. Die Hauptfeſt⸗ 
rede hielt Herr Paſtor Saſſen aus Vands⸗ 
burg. Abwechſelnd folgten Chorgeſänge, De⸗ 
klamationen und Vorträge, auch der Poſaunen⸗ 
chor trug zur Verſchönerung der Feier bei. 

v. Ueberfall. Am letzten Sonntag, in den 
ſpäten Abendſtunden, kehrte der Ritterguts⸗ 
beſitzer Herr Kuntze mit ſeiner Familie im 
Verdeckwagen von einer Beſuchsreiſe heim. In 
Kirchenpodleſze verſuchten etwa 8—10 Mann 
das Gefährt anzuhalten, was aber nicht gelang. 
Zwei Banditen, welche ſich auf eine Achſe ge⸗ 
ſchwungen hatten, ſchlugen plötzlich dermaßen 
auf das Verdeck ein, daß es total zertrümmert 
wurde. Glücklicherweiſe wurde niemand von den 
Inſaſſen verletzt. Vermutlich handelt es ſich um 


einen Racheakt abgewieſener Arbeitsloſer. 


Briefkasten der Schriftleitunc 
Spreditunden in Brieſtaſtenangelegenheiten nur werktäglich 
von 11 bis 12 Uhr. 

(Ale Anfragen ind zu richten an die Brtefkaſten⸗ 
Schriftleitunz des „Poſener Tageblattes“ Auskünfte wer⸗ 
den unſeren Leſern gegen Einſendung der Bezugsguittung 
unentgeltlich aber ohne Gewähr erteilt. Jeder Anfrage 


it ein Briefumſchlag mit Freimarke zur eventuellen ſchrift⸗ 
lichen Beantwortung beizulegen.) 


9. H. in B. Die zuständige Behörde für die 
Regelung Ihres Streitfalles iſt die Baupolizei, 
an die Sie ſich durch den Magiſtrot bzw. Kreis⸗ 
ausſchuß um Information bzw. mit einer Be⸗ 
chwerde wenden können. — Ueber die weitere 
Frage gibt Ihnen am beſten der Ortspfarrer 
Auskunft. 

Zinsfuß. Für die Schulden bzw. Forderun⸗ 
gen unter Privatperſonen iſt der höchſte zu⸗ 
läſſige Zinsſatz 12 Prozent. f 

N. in K. Sie können wohl nach erklärtem 
Austritt als Mitglied geſtrichen werden, die 
Haftpflicht bei Genoſſenſchaften beſteht jedoch im 
allgemeinen mindeſtens ein Jahr. Vergleichen 
Sie das Statut. 

N. in B. Das Gericht iſt nicht verpflichtet, 
den augenblicklichen Wohnort der Girantin feſt⸗ 
zuſtellen, ſo daß Sie zur Einlöſung des Wechſel⸗ 
proteſtes verpflichtet ſind. Die Koſten für die 
private Ausfindigmachung der Girantin durch 
ein Detekinbüro ſind Sache perſönlicher Verein⸗ 
barung. 


Wer ist rein arischer Abstammung ? 


In den ehemaligen Räumen des Keihstunit- 
— Bagverftänbige en 
1 ur ige für Raſſenfor⸗ 
. Achim Gercke Pen me 0 0 
el im Hin⸗ 
blick auf das Geſetz zur Wiederherſtellung des 
Berufsbeamtentums vom 7. April d. J. einge⸗ 
richtet. 
Ein Mann im Anfang der Dreißiger präſen⸗ 
tiert in de — — 5 N 
Bei der Unter 


s über e ilologie 
hört hat. De % a u when 
inem eigentlichen Studium der Naturwiſſen⸗ 
aft ſchon immer mit Raſſenfragen be⸗ 


äftigt. Seit fieben ren gilt er als ein 
9 3 . Dieiem Gebiete. 


Der neue Sachverſtändige erläutert mit ein 
paar Worten, wie er bei feinen 3 ungen 
verfahre. In der Hauptſache iſt die Einſicht in 
die burtsurfunden der in Frage ſtehenden 
Perſonen und ihrer Eltern und deren Heirats⸗ 
urkunden exforderlich. Die Unterſuchung wird 
im allgemeinen bis auf die 3 ausge⸗ 
Jahre } si, je it m 1 bie Liegen uche dem 
Jahre „Jo iſt man auf die Kirchen us. 

angewieſen. Ergibt ſich, daß ein Vor⸗ 
6 te, ter oder utter, Großvater 
roßmutter, ah ig Abit 


ammung jet, 
127 — iſt der Nachkomme nicht als Arier anzu⸗ 


„Wer 
mung?“ 
die 
teils. 


Begriff des „Ariers“ iſt der des er 
m= 


mige iſt natürlich Arier, während umgekehrt 
nid jcber Arier deutſchſtämmig iſt. Die. Er 


un der Reinraſſigkeit werden von der 
122821 5 ſchärfer geübt, als ſie 


etz vorgeſchrieben ſind. 


Emanzipation der Juden in den deutſchen Ge⸗ 
bieten 1806 bis 1813 erfolgt iſt und vorher 
Miſchehen nicht möglich waren. 

Die Arbeit des neuen Referats iſelsfalle 
allgemeinen darin, daß es alle Zweifelsfälle, 
die in der Hauptſache von den erg tel⸗ 
len gemeldet werden, zu prüfen hat. mtliche 
Behörden erhalten für jeden ihrer Beamten 
Fragebogen, die nach ihrer Ausfüllung wieder 
dem Sachverſtändigen für Banne ung zu⸗ 
rückgegeben werden. Die Eingänge ſind außer⸗ 
f zahlreich. Dr. Gercke erklärt noch 
ausdrücklich, daß alle Härten bei der Verwen⸗ 
dung Ka eamter vermieden werden. 

rontkämpfer und auch eier Beamte, deren 

ter oder Bruder im Kriege gefallen find, ſo⸗ 
wie auch jüdiſche Beamte, die vor dem 1. Auguſt 
1914 im Amt waren und im Dienſt ergraut 
nd. werden von den im Beamtengeſetz vorge⸗ 
henen Maßnahmen nicht betroffen. 


— 


Kiepura iſt Pole 


Eine Erklärung des Künſtlers 


luſtr. Kurjer Codz.“: „Das 
er Montag“ ſchrieb in einem 


ordenkli 


Mir leſen im 
Hugenbergblatt , 


längeren Artikel (der ſich übrigens begeijtert 
über den Kiepura⸗Film „Ein Lied für 
dich“ äußerte), u. a.: an Kiepura iſt ein 


Tenor der beiten itaf eniſchen Schule, 
ein Stern der Mailänder „Scala“ und italie⸗ 
niſcher Bürger.“ 5 


Die Nachricht von der „italieniſchen Bürger⸗ 
ſchaft“ Kiepuras war ſo phantaſtiſch und ſo 
wenig glaubwürdig, daß wir uns ſofort 
telephoniſch an Jan iepura gewandt 
haben, der gegenwärtig in Brünn weilt, wo 
er in der Oper auftritt. Darüber befragt, was 
er von dieſem Satze im Hugenbergblatt denke, 


erklärte Kiepura folgendes: 


„Es war überhaupt nicht nur von keiner 
Aenderung der Bürgerſchaft meinerſeits 
die Rede, ſondern ich verzichte auch gern 
auf jedes Engagement, dem meine 
olniſche Staatsbürgerſchaft im 
ege ſtünde. 
weil ich in der Kunſt niemals Politik 
anerkannt oder getrieben habe. Ich 


Ich verzichte um ſo lieber, 
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kenne nur gute und ſchlechte Kunſt, nur 
gute und ſchlechte Künſtler, aber ich 
zenne keine deutſchen, franzöſiſchen oder polni⸗ 
ſchen Künſtler, da für mich die Herkunft des 
Künſtlers keine Bedeutung hat, nur ſeine 
Eignungen. Es war für mich ehrenvoll und 
ich bin den breiten Maſſen des Ber: 
liner Publikums dankbar dafür, daß 
ſie mich anläßlich des letzten Films ſo begei⸗ 
tert aufgenommen haben. Ich ſchätze 
ie Anerkennung des Berliner Publi⸗ 
kums um jo mehr, als die Mehrheit 
dieſes Publikums ſehr wohl weiß, daß 
ich Pole bin.“ 

Dieſe Erklärung Jan Kiepuras erledigt wohl 
deutlich genug die unſinnigen Gerüchte von ſei⸗ 
ner italieniſchen Bürgerſchaft. 

* 


Alſo der „Iluſtr. Kurjer Codzienny“! Die 
Phantaſtereien des Blattes, als ob Kiepura 
in Deutſchland nur deshalb ſo gefeiert 
worden wäre, weil er „italieniſcher 
Bürger“ ſei, iſt von Kiepura ſelbſt wider⸗ 
legt worden. Man wollte nämlich gern im 
„J. K. C.“ den Anſchein erwecken, als ob 
polniſche Künſtler in Deutſchland und 
beſonders in Berlin, ſofort maſſakriert wür⸗ 
den, wenn ſie es wagten, aufzutreten. In 
die Greuelpropaganda des Blattes hätte 
nun dieſe „Tatſache“ gut gepaßt. Dem tft 
nicht ſo. Der polniſche Künſtler Kie⸗ 
pura genießt in Deutſchland und in 
Berlin ein Anſehen ohnegleichen. Der 
polniſche Künſtler Kiepura bekommt 
deutſche hohe Gagen für ſeine Leiſtung. 
Die deutſche „hakatiſtiſche und polen⸗ 
freſſeriſche Ufa des Herrn Hugenberg“ ſtellt 
den polniſchen Künſtler Jan Kiepura 
ein, obwohl hier bei uns der Boykott 
deutſcher Waren, Filme uſw. in hellem 
Schwange iſt. Und dieſer polniſche 
Künſtler Jan Kiepura wird von der Ber⸗ 
liner Bevölkerung ſtürmiſch be⸗ 
grüßt, zum Singen der Lieder als Zugabe 


in polniſcher Sprache aufgefor⸗ 


dert. Berlin, das deutſche, national⸗ 
revolutionäre Berlin, jubelt dem polni⸗ 
ſchen Künſtler zu — „zumal die Mehrheit 
weiß, daß Kiepura ein Pole iſt“, — jo 
ſtellt der Künſt ler jelber feſt. 

Wahrhaftig, wenn die Leſer etwas mehr 
denken woll 
zu der Erkenntnis gelangt, was im „J. K 
C.“ Wahrheit und Dichtung iſt. 

* 


In der Kiepura-Angelegenheit 
ih nun auch der Poſener „Przeglad 
Codzienny“ vor Eifer. „Kiepura muß 
das Vertragsverhältnis mit der Ufa und Ge- 
heimrat Hugenberg löſen“ uſw. Man fragt 
Herrn Kiepura, was er „getan habe, um in 
der deutſchen Preſſe zu erklären, daß er 
Pole ſei“ uſw. Herr Kiepura wird wahr⸗ 
ſcheinlich wenig tun können, wenn die deut⸗ 
ſche Preſſe dieſe ganze Angelegenheit für nicht 
ſo wichtig nimmt. In Deutſchland weiß 
man jedenfalls, daß Kiepura Pole ſſt, 
man frage jedes Kind in einer deutſchen 
Stadt, und die Herren vom „Przeglad 
Codzienny“ werden ſich wundern, wie 


überſchlägt 


ten, fie wären ſchon längſt 


Ganz gleich, ob Sie in einem 
Ford V -8- Zylinder — Wogen 
hinaus fahren oder ob Sie in einem 
ford - 4 — Zylinder — Wagen eine 
Probefahrt unternehmen, immer 
wird Sie der Fahrkomfort, das 
unvergleichliche Anzugsvermögen, 
die Geschwindigkeit undLeistungs- 
fähigkeit aller Ford — Modelle 
überraschen. 


Eine prachtvolle Auswahl von 14 
verschiedenen Personenwagen - 
Karosserien 


Aut. Ford — Händler: 


J. Zagörski 


Poznan, Ogrodowa 17. 


genau man in Deutſchland weiß, daß Kie⸗ 
pura Pole iſt. Und dennoch jubelt 
man ihm zu. Wenn die „nationale Würde 
des polniſchen Voltes verlangt“, daß Kiepura 
nicht mehr in der Ufa auftritt, die doch Kie⸗ 
pura und damit den polniſchen Namen um 
die Erde getragen hat, jo wird wahrſchein⸗ 
lich nur Herr Kiepura und der polni⸗ 
ſche Name den Schaden davon tragen. Unt 
wenn Herr Kiepura wirklich „das Verhält 
nis löſt“ — ſo hoffen wir, daß der „Prze⸗ 
glad Codzienny“ dieſem polnischen Künſt 
ler eine entſprechende Unftellung 
verſchafft, die ihm die gleichen Einkünfte 
ſichert, wie es die Ufa ſeit Jahren tut. 

Ob das Blatt dazu in der Lage fein wird, 
iſt zwar zweifelhaft, aber Würde iſt Würde, 
und wenn dabei auch der Magen knurrt. 
Preſtige iſt Preſtige, und wenn dabei die Wel / 
in Stücke geht. 5 


LINEARE EINMMNMEINUNNNNUNTIRRTIONUENDERRUR 


Was der Tag ſonſt noch brachte 


Samburg, 27. April. In Hamburg iſt wieder 
eine kommuniſtiſche Geheimdruckerei ausgehoben 
worden. Ueber 30 000 Flugblätter wurden be: 
ſchlagnahmt und 9 Verhaftungen vorgenommen. 


Königsberg, 27. April. 
Rundfunkintendant Beyſe 
rundfunktommiſſar mit 
kung beurlaubt. 


Haag, 27. April. Das holländiſche Kabinett 
hat im Hinblick auf die in Holland abgehal⸗ 
tenen Neuwahlen zur zweiten Kammer ſeine 
Demiſſion angeboten. 


Waſhington, 27. April. 
deutung, Roojevelt gedente Kongreßmaßnahmen 
in den Fragen der Kriegsſchulden und 
der i zu empfehlen, folgte auf 
eine Pariſer eldung über eine Erklärung 
Daladiers, daß Frankreich ſeine Kriegs⸗ 
ſchuldenrate vom 15. 12. v. Is. zahlen wolle, 
falls die Vereinigten Staaten die am 15. Juni 
fällige Nate bis nach der Weltwirtihaitss 
konferenz verſchöbe. 


Frankfurt a. M., 27. A 
Volkspartei des Dill⸗Lahn⸗ 
hat ihre Auflöſung beſchloſſen. 


Berlin, 27. April. Zu dem Uebertritt der 
braunſchweigiſchen Vorſtandsmitglieder und Ab⸗ 
geordneten der DNVP. zur NSDAP. wird von 
parteiamtlicher Seite erklärt, daß es ſich nicht 
um einen Uebertritt des Landes verban⸗ 
des Braunſchweig zur NSDAP. handele. Der 
Landesverband beſtehe nach wie vor weiter. 
Die Erklärung bringt die Verwunderung 
darüber zum Ausdruck, daß die übergetre⸗ 
tenen Abgeordneten ſich weigerten, 
ihre Mandate niederzulegen. 

* 


Der Königsberger 
wurde vom Reichs⸗ 
ſofortiger Wir⸗ 


Reuter.) Die An⸗ 


ril. Die Deutſche 
ſterwald⸗Gebietes 


Berlin, 27. April. Reichsminiſter Dr. Göb⸗ 
bels teilte während ſeines Beſuches auf der 
Ufa in Neubabelsberg mit, daß am 1. Mai für 
das kommende Jahr ein Nationalpreis 
für den beſten deutſchen Film einge⸗ 
ſetzt werde. 

Vorna bei Leipzig, 27. April. Im Braun: 
kohlen⸗Kraftwerk Deutzen wurden durch eine 


— — ——— 


Exploſion ein Arbeiter getötet und drei ſchwer 
verletzt. 5 
Berlin, 27, April. Reichsminiſter Seldt« 
Det den zweiten Bundesführer des Stahlhelms, 
berftleutnant Düſter berg, von feinen 
Aemtern entbunden und ſelbſt die 
alleinige Führung des Slahlhelms übers 


nommen. 
. 


Berlin, 27. April. Die Reichsregierung be 
ſchloß auf Vorſchlag Hugenbergs weitere für 
die Landwirtſchaft . Maß 
nahmen. 

a 


Saarbrücken, 27. April. Die ſchwarz⸗weiß⸗rote 
Fahne und die Halenkreuzſlagge find nunmehr 
im Saargebiet zugelaſſen. 


die Zuſammenſetzung der neuen 


holländiſchen zweiten Kammer 


Amſterdam, 27. April. eg Grund des vor: 
läufigen Geſamtergebniſſes de 

zweiten Kammer verteilen f 

. auf die einzelnen Parteien wis 
folgt: ömiſch ⸗ katholiſche Staatspartei 27 
(1929: 3), antirevolutionäre Partei 14 (12) 
chriſtlich⸗hiſtoriſche Partei 10 (11), Sozialdemo⸗ 
kraten 22 (24), Liberale 7 (8), Demokraten € 
(7), Kommuniſten 4 (2), reformierte Staats 
partei 3 (3) roteſtantiſche Reformpartei 1 
(1). nationaler auernbund 1 (1), Verband 
für den nationalen Wiederaufbau 1 00%, rö⸗ 
miſch⸗katholiſche Voltspartei 1 (0), chriſtlich⸗ 
demokratiſche Partei 1 (0) und revolutionäre 
Sozialiſten 1 (0). Von den 53 Parteien und 
po ig Gruppierungen haben es aljo nur 
14 zu Mandaten gebracht. 


Ein Erdbeben in Jena regiſtriert 


Jena, 27. April. Am 9 3.47 Uh: 

früh wurde von den Inſtrumenten der Neichs⸗ 
anſtalt für Erdbebenſorſchung ein flärteres 
Fernbeben e ie Herdentfernung 
betrug etwa 7700 Kilometer. So weit ſich aus 
den Aufzeichnungen beurteilen läßt, liegt ber 
Herd am Nordoſtrand von Aſien, vermutlich in 
der Nühe der Halbinſel Kamſchatta. 5 
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Desorientierung auf den Börsen 
Pfund Sterling geschwächt 


© Die Meldungen über die Washingtoner Be- 
dazu beitragen, in dem Zustand der Unsicherheft 

Finanz- und Börsenkreisen eine Aenderung ein- 

ten zu lassen. Die Gespanntheit der gegenwär- 
tigen Situation wird dadurch erhöht, dass gleich- 
Zeltig mit den Verhandlungen zwischen Roosevelt 
and Macdonald über die Festlegung der Abwertungs- 
renze zwischen Dollar und Piund sowie mit der 
Aufgabe des Goldstandards durch Kauada andere 

nder, wie Frankreich, Spanien und die Schweiz, 
Versichern, von der Goldbasis nicht abzugehen und 
auf keinen Fall eine Kursherabsetzung ihrer Wäh- 
rungen zuzulassen. Dieser Mangel an Orientierung 
Wirkte sich aui den gestrigen Börsen in der Ge- 
Staltung der Kursnotierungen aus. 


Der Dollar war gestern stärker. Die offizielle 
beinotierung stieg von 8.00—8.05 auf 8.09—8.11, 
heck von 7.95—7.07 auf 8.07—8.08. Die Bank 
olski notierte den Dollar schwächer als am Vor- 
tage, u. 2. 7.90. zuletzt 7.95 gegen 8.00. Haute 
mittag notiert die Bank Polski den Dollar mit 8.00. 
Auf den Auslandsbörsen war der Dollarkurs 
schwankend. 


Allgemein sank das Pfund Sterling ab. Man er- 
klärt sich diese Erscheinung mit den bestehenden 
ilisierungsprojekten. Von englischer Seite geht 
der Vorschlag dahin, ein Verhhältnis von 1 Pfund 
erling = 3.50 Dollar zu erreichen, während die 
amerikanische Seite ein Verhältnis von 1: 4 er- 
Strebt, tım dem Dollar grössere Konkurrenzmöglich- 
keiten zu geben. Auf diese Weise entstehen nicht 
nur Schwankungen des Dollarkurses, sondern auch 
des Piundes, das von englischer Seite zu dem ab- 
gewerteten Dollar in ein gewisses Verhältnis ge- 
bracht werden soll, 


Bemühungen um die Hebung der polnischen 
Mehlausfuhr 


Nach Ueberwindung der ersten Schwierigkeiten 
im Erntejahr 1929/30 hat sich die Ausfuhr von Ge- 
treideprodukten aus Polen relativ günstig entwickelt. 
Besonders trifit dies für den Export von Welzen- 
und Roggenmehl zu, welcher im Jahre 1930/31 fast 
83000 t erreichte. Die Hälite hiervon entilel auf 
den Export von Vollmehl. Im Jahre 1931/32 fiel 
ledoch der Mehlexport ganz erheblich. Von insge- 
Samt 31 751 t entfielen nur noch 2746 + auf die Aus- 
iuhr von Vollmehl. 


Exporteure waren in erster Linle die Mühlen in 
Westpolen. In den Jahren 1929/0 führten diese 
115.000 t. d. bh. etwa 80 Prozent des Gesamtexports, 
Aus, 


Die erhebliche Exportschrumpiung im Jahre 1931/32, 
vor allem in bezug auf Vollmehl 1. Klasse, soll in 
hohem Masse durch die Interventionspolitik der 
Staatlichen Getreidehandelsgesellschaft verursacht 
worden sein, welche die Getreidepreise in Posen und 
Pommerellen über der Weltmarktparität hielt. Da- 
durch verschaffte sie sich eine Vorzugsstellung, 
weiche es ihr ermöglichte, ihren Anteil an der Aus- 
fuhr erheblich zu steigern. Die Bemühungen der 
Mühlen, Getreide zu dem Preise zu kaufen, zu wel- 
chem die Getreidehandeisgesellschaft Getreide expor- 
tierte, waren vergeblich. 


Erhebliche Bedeutung für dem Mehlexport be- 
Atzen bekanntlich die Aschegehaltsnormen, die in 
Polen auf 0,80 Prozent für die I. Kategorie (Voll- 
mehl) und auf 2,20 Prozent für Mehl II, Sorte 
(Schrotmehl) festgesetzt sind. In der Praxis hat 
Sich gezeigt, dass diese Grenzen überaus eng sind, 
da der Aschegehalt des Weizens der letzten Ernte 
in Polen infolge der schlechteren Qualität des Korns 
erheblich gewachsen ist. Mit Rücksicht darauf ver- 
langte die polnische Mühlenindustrie eine Erhöhung 
der Aschegehaltsnorm auf mindestens 2,8 Prozent 
del Mehl 2. Klasse; erreicht wurde jedoch nur eine 
Erhöhung der Norm auf 2,5 Prozent für Mehlsorten 
2. Klasse. 


Die Erschwerung des Exports von minderwertigen 
Mehlen soll die Folge haben, dass deutsche und 
Danziger Firmen in Polen solche Mehlsorten zu 
billigen Preisen kaufen und nach Finnland und 
anderen Ländern nach entsprechender Beimischung 
verkaufen. 


Zusammenfassend wird von seiten der polnischen 
Exportmühlen darauf "ingewiesen, dass immer noch 
erhebliche Absatzschwierigkeiten für polnisches Mehl 
auf den Auslındsmärkten bestehen, die nicht nur 
aus den Importbeschränkungen der Abnehmerstaaten, 
Sondern auch ans einzelnen polnischen Vorschriften 
del der Ausfuhr entstehen. 


Kohlenförderung und -ausfuhr rückläufig 


Die Förderung von Steinkohle, die im Monats- 
durchschnitt v. J. 2,4 Mill, t betragen und sich auf 
dieser Höhe auch noch im Januar d. J. gehalten 
hatte, im Februar d. J, aber auf 2,1 Mill. t zurück- 
Zegangen war, hat im verflossenen Monat März trotz 
der um drei vermehrten Zahl der Arbeitstage diese 
Förderzifier nicht einmal mehr ganz erreicht. Er- 
heblich grösser war der Rückgang des Kohlen- 
Absatzes von 2,4 Mill. t im Januar auf 2,1 Mil t 
im Februar und nur noch 1853 000 t im März d. J.: 
in diesen Zifiern ist ein Ausfuhrrückgang von 798 000 
auf 716 000 und 684 000 t enthalten. 


Die am 31. März d. J. abgelaufene Ausfuhrkonven- 
der polnischen Kohlenindustrie, durch weiche 

die Kohlenausfukr nach den überseeischen Veriust- 
Märkten einheitlich geregelt und die nichtexpnr- 
tlerende Kohlenindustrie zugunsten der exportieren- 
den mit einer Abgabe an den sogen. Kohlenaustuhr- 
Ausgleichstonds belastet wird, ist vorläufig bis zum 
30, Juni d. J. verlängert worden; über eine Reilie 
zwischen den Mitgliedsfirmen der Konvention ent- 
Standenen Streitfragen soll als Schiedsrichter das 
inisterlum für Industrie und Handel entscheiden. 
ie Verlängerung der Konvention um weitere drei 
onate ist erst nach langen schwierigen Verhand- 
gen erfolgt, und das fernere Schicksal der Kon- 
Vention steht noch völlig dahin. Die an der Kohlen- 
Ausfuhr nach den Freilandsmärkten hauptsächlich 
teresslerten Grossunternehmen der ostoberschlesi- 
Schen Kohlenindustrie sind für eine Fortdauer der 
Onvention, gegen die sich jedoch die Industrie des 
Krakau-Dombrowa wendet, die ihre Kohle 
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batungen in der Währungstrage konnten bisher nicht. 


hauptsächlich im Inlande oder in Mitteleuropa ab- 
setzt. In der Praxis hat sich gezeigt, dass die 
Manipulation mit dem Kohlenausfuhr-Ausgleichsfonds 
eine Besteuerung des rentableren Absatzes der 
Kohlengruben von Krakau-Dombrowa zugunsten des 
unrentableren der ostoberschlesischen Gruben dar- 
stellt. Das Ministerium für Industrie und Handel 
setzt sich weiter nachdrücklich für die Verlängerung 
der Konvention ein, da die Regierung von einem 
Auifliegen der Konvention einen katastrophalen 
Rückgang der Kohlenausfuhr nach den Freilands- 
märkten fürchtet, der die Bilanz des polnischen 
Aussenhandels leicht passiv gestalten könnte, 


Polnische Gerstenproduzenten fordern 
weitere Exporterleichterungen 


Im Gegensatz zu den übrigen Hauptgeireidearten 
gehört Gerste zu denjenigen Agrarprodukten Polens, 
die unabhängig von dem Ausfall der jeweiligen 
Ernten Exportprodukt in grösserem Umiange sind. 
Von polnischer interessierter Seite wird daraui hin- 
gewiesen, dass beispielsweise Roggen gegenwärtig 
zum Futtergetreide herabgesunken ist, da die Preise 
sieh ungefähr auf cem Niveau der Maispreise halten, 
vieliach aber sogar unter diesen liegen. Der Roggen- 
preis soll sogar niedriger sein, als der Preis für 
Futtergerste. Tro zdem wird der Gerstenexport in 
Polen angeblich noch nicht mit der nötigen Sorgfalt 
gelördert. Die Exportprämie war bisher sogar 
niedriger als für Roggen. Die polnischen Gerste 
produzenten bemühen sich daher, dass die Ausfuhr- 
prämien denjeniger für Roggen gleichgesetzt werdea 
und dass ihre Geltung auf das ganze Wirtschafts- 
Jahr ausgedehnt wird. Des weiteren forderu sie 
Frachtermässigungen, und zwar insbesondere für die- 
jenigen Produktionsgeblete, deren geographische 
Lage den Export begünstigt, Sie erwarten daraus 
eine Entlastung des Inlandsmarktes zugunsten der 
weniger günstig gelegenen Produktiousgeblete Polens. 
Schliesslich werden noch Frachtermässigungen für 
inländische Gerstentransporte nach den Brauereien 
und Malzfabriken gefordert. Die Frachtermässi- 
gungen sollen denjenigen für Oelsämereien bei Liefe- 
rungen an die Oelmühlen gleichgestellt werden. 

DPW. 


Um die Lieferung polnischer 
Elektroartikel nach Sowjetrussland 


Wie wir erfahren, gehören der in diesen Tagen 
in Warschau erwarteten russischen Handelsdelega- 
tion u. a, der stellvertretende Volkskommissar für 
den russischen Aussenhandel und Mitglieder mehrerer 
russischer Eirfuhrorganisationen an. In Warschau 
werden fieberhaite Vorbereitungen getroffen, um den 
russischen Wirtschaftsvertretern eine umfassende 
Orientierung über die Importmöglichkeiten von pol- 
nischen Industrieerzeugnissen nach Sowjetrussland 
zu geben. Wie von polnischer Seite verlautet, kon- 
zentrieren sich die Bemühungen des polnischen 
Organisationskomitees, welches die Führung der 
russischen Wirtschaitsvertreter durch die polnische 
Industrie übernommen hat, insbesondere auf die Er- 
schliessung von Exportmöglichkeiten für Erzeugnisse 
der polnischen elektrotechnischen Industrie. 


Es herrscht die Ansicht vor, dass in Verbindung 
mit dem Besuch der Abschluss konkreter Geschäfte 
erfolgen wird, für welche günstige Aussichten durch 
die Verschlechterung der englisch-russischen Wirt- 
schaftsbeziehungen eröfinet worden sind, DPW, 


Kleine Wirtschaftsmeldungen 


Einfuhrkontingente für Oelsaaten nur bei 
Kompensationsgeschäften 


* Das Ministerium für Industrie und Handel lässt 
in der Presse mitteilen, dass es Einfuhrkontingeute 
für die ab 24. 3, 1933 einfuhr verbotenen exotischen 
Oelsaaten nur im Rahmen von Kompensations- 
geschäften bewilligen wird, die mit den Herkunfts- 
ländern dieser Oeisaaten abgeschlossen werden 
würden. Derselbe Grundsatz werde auch bei der 
Vergebung von Einfuhrkontingenten für fertige Oele 
aus solchen Oelsaaten, wie z, B. Sojabohnenöl und 
Palmöl, beobachtet werden. 


Einfuhr von Kolonlalwaren und Südfrüchten 
im Kompensationswege 


* Durch eine Verordnung des Ministeriums für 
Industrie und Handel ist die Liste derjenigen pol 
nischen Ausiuhrwaren, gegen deren Ausfuhr im 
Kompensationswege Kolonlalwaren und Südirüchte 
zu den niedrigsten ı Zollsätzen (Seezollpräierenzen) 
eingeführt werden können, um Sperrholz, Buchen- 
dauben und Parkettbrettehen erweitert worden. 


Verlustabschluss 
der „Philips“-Werke A.-G 


— Die Polnischen „Philips“-Werke A.-G. schliessen 
das Geschäftsjahr 1932 mit einem Verluste von 
923 955,23 zt auf ihr AK. von 5 Mill. 21 ab, 


Russland kauft für 600.000 27 
Zuckerrübensamen 


— Nach einer halbamtlichen polnischen Meldung 
hat die polnisch-russ’sche Handelsgesellschait Sow- 
poltorg A.-G. dieser Tage in Polen Käufe von 
Zuckerrübensamen im Werte von angeblich etwa 
600 000 21 getätigt. Den Russen soll ein Sechs- 
monatskredit gewährt worden sein. 


Die neuen polnischen Holztariie « 
auf den polnischen Staatsbahnen, 


Infolge der zahlreichen Aenderungen, die in letzter 
Zeit in bezug auf die Holztariie der polaischen 
Stratsbahnen eingeführt worden sind, herrscht auf 
diesem Gebiete ein ziemliches Durcheinander wel- 
ches die Orientierung über die neuen Transport- 
vorschriften sehr erschwert. Diesem Umstande 
Rechnung tragend, hat die „Warschauer Verleger - 
gemeinschaft G. m. b. H.“ beschlossen, die derzeitig 
geltenden Vorschriften und Tariſe im Holz verkehr 
in leicht verständlicher Fassung und Kommentierung 
herauszugeben. Die Bearbeitung der Tarifvorschriften 
haben Tarii- und Holzfachleute übernommen. Die 
neue Publikation wird in Kürze unter dem Thiel 
„Taryiy Koiejowe na Przewöz Drzewna“ er- 
scheinen, 
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Märkte 


Getreidepreise im In- und Aus laude. 
Durchschulttllehe Wochenpreise der vier Haupt- 
getreidearten vom 17, 4. bis 24.4., nach Berechnung 
des Getreide-Waenbüros in Warschau, für 100 kg 
in Zloty. x 
Inlandsmärkte: 


Weizen Roggen Gerste Hafer 

Warschau 38.62% 20.00 16.37% 15.62%% 
Danzig 36.75 18.92 16.95 14.00 
Posen 36.35 17.92 — 11.75 
Lublin 35.04 13.37% — 13.21 
Wuna 34.12% 21.12 — 14.50 
Kattowitz 36.08 20.00 21.50 15.50 
Krakau 37.8752 20.00 — 14.00 
Lemberg 35.33 18.00 19.25 12.92 

Auslandsmärkte: 

Berlin 41.45 32.91 37.31 26.53 
Hamburg 19.26 12.24 — 11.89 
Prag 42.37 22.05 21.71 18.35 
Brünn 42.50 20.45 19.48 16.90 
Wien 36.82 25.92 24.72 19.18 
Liverpool 17.80 — — 18.17 
Chicago 22.34 16.11 18.18 14.68 
Buenos Aires 19.06 — — 15.42 

Ge. reide. Pos en, 27 April. Amtliche 


Notierungen für 100 kg in Zloty fr. Statior 
Poznan, 


Transaktionspreise: 


Rocger 708 è ͤ 4% 18.00 
Weizen 30 to dee 37.00 
Richtpreise: 

Weizen 2565256525555 „44 „ 460 6 36.00 37.00 
ei a e 
Mahlgerste, 681—691 / .  14.25—15.00 
Mablgerste, 643 —662 g/l ... 13.75-14.25 
Hafer -.„....„„„n„„........ 11.25—11.75 
Roggen mehl (65% . ' 227.50—28.50 
Weizenmehl (65% . 55.50-57.50 
Weizenkleie G —y[̃— ⸗ñ ꝛ 2 * 9.00 10.00 
Weizenkleie (grob... . 10.25 —11.25 
Roggenkleie ...........,.I:,: 8.50 — 9.25 
Sommerwicke 11.50 — 12.50 
Pelusch keen . 1. 00—12.00 
Viktoria erbsen 21.0023. 00 
Speise kartoffeln e 1.70—1. 90 
babrikkartofteln pro Cilo 9, 11.00 
Sera della. 10.00 —11.00 
Blaulupinen nn... nr n00n 6.00— 7.00 
Cable 8.00 — 9.00 
Senf ‚—mꝛ—nꝛ̃—— 2 46.00 52.00 


Gesamttendenz: ruhig. 


Nach dem Urteil der Börse war die Tendenz für 
Roggen, Weizen, Mahlgerste, Hafer, Roggen- und 
Weizenmehl ruhig. 


Transaktionen zu anderen Bedingungen: Roggen 
140 t, Weizen 87.5 t, Gerste 45 t, Haier 30 t. Rog- 
genkleie 82.5 t, Welzenklele 7.5 t. Kartoffeln 90 t. 


Dauz Is. 26. April. Amtliche Notierung für 100 kg 
in Gulden: Weizen 128 Pid. 22.00, Welzen 125 Pid. 
21.50, Roggen 120 Pid. zum Export 10.75, Roggen 
neuer zum Konsum 11.10, Gerste feine 9.60—10.00, 
Gerste mittel 9.25—9.50, Gerste geringe 9.00—9.10, 
Haler 7.75—8.35, Viktoriaerbsen 13—17, Roggenk'eie 
6.40—6.50, Weizenkleie grobe 6.60—6.70, Schale 
6.80. — Zufuhr nach Danzig in Waggons: Weizen 1, 
Roggen 7, Hofer 1. 


Produktenbericht. Berlin, 26, April. 
Bei ruhigem ‚Geschäft war die Preisgestaltung im 
Produktenverkehr heute nicht ganz einheitlich. Im 
Lieferungsgeschäft bröckelten die Preise infolge von 
Realisationen etwas ab, zuma, die staatliche Ge- 
sellschaft nur vorsichtig inter venierte. Am Prompt - 
markte hat sich dagegen das Angebot kaum ver- 
stärkt, allerdings hekunden die Mühlen bei den 
gegenwärtigen Forderungen nur Nachfrage für den 
laufenden Bedari; für Welzen waren etwa gestrige 
Preise zu erzielen, da das Interesse für Futter- 
zwecke anhält. Für Roggen waren dagegen auch 
am Promptmarkte gestrige Preise schwer! durchzu- 
holen. Weizen. und Roggenmehle haben kleines Be- 
darisgeschäft bei unveränderten Forderungen. Das 
Offertenmaterial in Hafer bleibt gering, und die 
Forderungen sind hoch gehalten. Gerste ist nur in 
feinsten Brauqualitäten vereinzelt beachtet. 


Getreide, Kattowitz, 26. April. Amtlicher 
Bericht der Getrelde-Warenbörse, für 100 kg Parität 
Waggon Kattowitz, im Grosshandel, Transaktions- 
preise: Roggen 19.7520 50, Einheitswelzen 38, Sam- 
melwelren 36—36.50, Einheitshafer 15.75 bis 16.15, 
Sammelhafer 15.08, Gerstengrütze 17.50, Weizenmehl 
65proz, 59.7561, Roggenmehl 65proz, 30-31, Kar- 
toftelmehl 27.50, Roggenkleie 9.35—9.50, Trans- 
aktionen 1185 t. Marktverlauf: ruhig. 


Posener Börse 


Posen, 27. April. Es notierten: Sproz, Staatl. 
Konvert.-Anl. 42.80 G. 4% proz. Gold-Amortisations- 
Lollarbriete der Posener Landschaft 42.50 G, 4proz. 
Prämien-Dollar-Anleihe (Serle III) 54 G, 4% pror. 
Roggenbriefe der Posener Landschaft 5.30 G. 3proz. 
Bau-Anteihe (Serie I) 41—40 G, Bank Polski 73 G. 
Tendenz: ruhig. 


G == Nachfr., B=Angeb., + = Geschäft, *= ohne Ums. 


Danziger Börse 


Danzig, 26. April. Scheck London 17.58, Dollar- 
noten 4, Reichsmarknoten 116%, Ztotynoten 57.28, 

Am Devisenmarkt lag das englische Piund heute 
schwach bei 17.58—60, Dollaruoten wurden mit 
4.5984—4.6064 notiert. Reichsmarknoten lagen bei 
115—118. Dotynoten stellten sich auf 57.22—34, 

6proz. (h'sher Sproz.] Danziger Hypothekenbank- 
Piandbrieie (S. 1—9) — G (63.75 bz), Sproz. Roggen- 
rentenbriefe (1 Zentner Rogger —. 

Piandbrleſe lagen heute etwas fester, Haferanleihe 
hörte man zwischen 40%-—41%. 


Warschauer Börse 


Warschau, 26, April. Im Privathandel wird 
gezahlt: Dollar 8.10, Go!drubel 484,00. 

Amtlich nicht notierte Devisen: Belgien 124,60, 
Berlin 205.25, Kopenhagen 136.70, Oslo 156,50, Mon- 
traal 7,00, 


Freitag, 28. April 1933 


Effekten. 

Es notierten: 3pror. Prämien-Bauanleihe (Serie h) 
39.75, 4proz. Prämien-Dollar-Anleihe (S. III) 52.56 
bis 52.75, proz. Prämien-Invest.-Aul. 98,75, Sproz. 
Staatl. Konvert.-Anleihe (1924) 44-—413.50—14.25. 
6proz. Dollar-Anleihe (19191920) 55.00, 7proz, Sta 
bilisierungs-Anleihe (1927) 51.50--53.25—52.75. 

Bank Polski 74—75 (74). Tendenz: ruhig. 


Amtliche Devisenkurse 
26 4.126 4] 23.4] 25. 4. 


Geld Brief | Geld Brief 
Amsterdam . 357.70 359.50] 57.70 359 50 
Berlin) u u m = 7 oz = 
Brüssel = m nn — — 1124.19] 124.81 
London = = num 30 50 30.80] 31.78] 3108 
New York (Schöck) — 8.04] 8.12] 7.92 8.00 
Pari 35.01] 35 191 35.02] 35 20 
Prag mu u 26.49] 2661] 2648] 26.60 
Italie 46.27] 46.73] 46.27] 46.73 
Stockholm ———— 1159.20] 160 80“ — — 
Danzig —— — _ — 1174.07] 174.9 — — 


171 92] 172.78 171.92] 172 78 


New York fester, London schwächer. 


Berliner Börse 


Börseastimmungsbild.Berlin, 27. April, 
Da zu Beginn der heutigen Börse von Kundschafts. 
seite wieder vorwiegend Kaufaufträge vorlagen, und 
auch das Auıagebedürfnis aus Stillbaltegeldern an- 
hielt, erfuhr die Mehrzahl der Aktienkurse bei aller- 
dings nicht sehr grossem Geschäft Kursbesserungen 
bis zu 1% Prozent. Schultheiss setzten ihre Aut. 
wärtsbewegung um 2% Prozent fort. Die Entwick- 
lung war aber keine ganz einheitliche, und Papiere, 
wie Siemens, Harpener, Reichsbank usw., waren 
andererseits auch bis zu 1% Prozent rückgängig 
Lebhaiteres Interesse bestand vorbörslich für Schutz- 
gebiete, die mit 8% ca. gehandelt wurden. Zu 
Börsenbeginn entwickelte sich die Tendenz am fest- 
verzinslichen Markt aber enttäuschend, Schutzgebiete 
neigten zur Schwäche und gingen nur noch mit 8.60 
um, Die Altbesitzanleihe verlor 20 Piennig, und 
Reichsschuldbuchforderungen gaben um ca. % Pro- 
zent nach. Am Geldmarkt machte die Verknappung 
kleine Fortschritte,” der Tagesgeldsatz zog auf 4% 
resp. 4% Prozent der unteren Grenze an. Im Ver- 
laufe bröckelten die Kurse sowohl an den Aktien- 
als auch an den Rentenmärkten eher etwas ab, 


Zürich me de in un 


Teudeus: 


Eifektenkurse. 
— —-¼-˙ —-— ' — — 
27. 4. 26.4 27.4. | 26.4. 
Pr. Kru 86.37 | 85.87 | Ilse Gen. 117.00 117.00 
Mitteldt, Stahl 78.00 | 78.75| Cobr. Jungh. | 25.37 | 25.50 
V,Stahlw.d.Anl | 72.62 — Kali Chemie 9325 
Accumulstor 212.00 211.50 Kali Asch. 145.25 
Allg Kunsıe. | 36.00 | 37.25 | Leopold Grube | 44.12 
Alig.Elekt.-Ge. | 29.12 | 28.50 | Kleckuer-W. 65,75 
Aschaffb. Zu. | — Kokswerke 81.00 
Bayer Motec. [134.00 1133.00 | Lehmeyer 131.50 
Bemberg 48.75 | 49.00 | Laurabütte — 
Borger 183.75 8200 Mannosmann 76.75 
Bl. Narler. Ind. | 87.00 | 87.25 | Mansf- Bergb. | 29.00 
Braunk. u. Brk. 184.50 184.00 Masch.-Unts. | 56.50 
is 111.75 1110.00 | Masımilisosh. 
Bl. Masch.-Bau ! 44 Metall) 37.50 
Buderus Eise Niederls.Kobl. | — 
Char! Wasser Orenst.u.Kop.| 48.75 
2 era 70.00 | 70.00 — Beben | 47.0 
outın. Gum: 58.50 156.75 0 0 
88 Linot. kr 2 8 209.00 
aimler-Bons | 34.12 | 34.75 | BD Elktr. W. 
Disch.-Atlam. | — Rb. Stable 92.75 
Ot. Con. - Cs. -O. 13.80 R Wetf Elek. 91.25 
Ot Erdöl-Ges. 117.87 17.00] Rütgersworke | 54.00 
Fat ET pe 
t. Linol.- Wk. | 44, Bbg u. 
Dt. Tel. 8. Kab. 270 Schl. El. u. C. B. 107.25 
Di. Eisenh n A. 5275 Schub. a. Sal. | 191.00 
Dortw. Union 214.00 Schuck a. Ce. | 105.75 
Eintr. Br. = Sehulth. Pats. | 135.87 
2 Verk. Som. & Halske | 162.00 
2 „Ges. 89.50 wenska Br 
El. W Schles. Tbäring. Ges han 
El.Lichtw. Kr. 84,50 | 85.00] Tietz, Leonh. 23.75 
1.G. Farben 4375 1142.50 | Vor. Stehle. 46.50 
Feldmühle 737 Vogel Drabt | 65.25 
Feltov o Gaill. | 67,12 Zeilst. Verein 3.00 
Gelsenk Bg». | 69,50 do. Waldhof 53,37 
Gesfürel 85.25 Bk. el. Werke 68.00 
Goldsebmidt 60.00 Bk. f. Brauind. | 93.00 
Hbg. Elkt. W 104.25 Reichsbank 136.75 
r . N ie | Bit 
arpen- * eiche.- 
Bocsch 7720 Hamb.-Am.-P. | 19.75 | 19.87 
Holzmann 56.00 Heuss 


Hotelbetr. Ces | 57.25 
Ilse Be 175.50 177.00 


Tendens: überwiegend fester. 
Amtliche Devisenkurse 


Bukarest 2.488 | 2.492 | 2.488 | 2492 
od - —— | 1448 | 14.52 | 14.76 | 14.80 
New Vork 3.854 _ 3.354 
Amsterdem— — = — — | 171.33 | 171.67 171.53 1171.87 
Brus! 22 19 5 
8 — — — — . — 
ang -- —-———— | 8317| 33 83.58 
Heisoffos um | 6424 | 6436 | 6.513 | 6.527 
Ro o -- mm 2 25 2.12 — 22.13 
Jugoslawien u u um 1 40.205 5.205 
Kauvas (Kore) 42.46 | 42.54 | 42.46 | 4254 
Kopenbagen u u um 64.69 | 64.81 6589 
Lisbon u u um 1329| 1 13.49 | 13:51 
Ob 2 —— | 7418| 7432 | 75.17 | 75.33 
Pr -——————— | 1664 | 16658 | 16.76 | 16.0 
Pr -——- m ——— | 1270| 1272 | 1270 | 12.72 
Schwein u | 8217 | 82.33 | 8237 | 82.53 
ee ey 3.047 u 3.047 u 
Stockholm = — u u um — 75.17 | 75.33 | 76.02 | 76.18 
6 45.45 | 45.55 


1212s u u u mm 


Ra -- - . .... 


108 10m 110.59 110.81 
73.18 | 7332 | 73.18 | 73.22 


Ostdevisen. Berlin, 26. April. Auszahlung 
Posen 47.50-47.70, Auszahlung Warschau 47.50 bis 
47.70, Auszahlung Kattowitz 47.5047. 70; grosse pol- 
nische Noten 47 2047.60. 


Ein Gramm Feingold = 5,9244 21. 


Sämtl, Börsen- u. Marktnotierungen sind obne Gewähr 


Die heutige Ausga de hat 8 Seiten 


Verantwort!ich für den politischen Teil: Alexander 
Jursch, Für Handel und Wirtschaft: Ewald Sadowski 
Für die Teile aus Stadt und Land: Alfred Loake. Für 
den Briefkasten und Sport: Ewald Sadowski, Für den 
übrigen redaktionellen Teil. Alexander Jursch Für 
den Anzeigen- und Reklameteil. Haus Schwarzkopi. 
Druck und Verlag: Concordia Sp. Akc., Drukarnia 
awydawnictwo, Sämtlich in Posen, Zwierzyniecka 6, 


Poſener Tageblatt = i 


S f li 33 Stell ür el a 
eee e ee Brillen, Hneifer, Lorqnetten 


uche 
Stellung zu Kindern, 


Gr ab den km äler jüngeren geb Ideten Beamten auch 5 gent ın grober Auswahl. genau optisch der Gesichtsiorm ‚angepaßt. empfiehlt 
in allen Steinarten empfiehlt billigst auf kleinerem Gut unter direkter Leitung des Chefs. ae ber benden dar Carl Wolkowitz 


Landw. Verein Aujawien, Inowroclaw, arbeiten und Nähkennt⸗ 


27 Grudnia 9 Diplom- Optiker 27 Grudnia 9 


Joh. Quedenfeld ul. Mariz. Pitiudifiego. mie Perfez Deutſch RN 
Inh.: A. Quedenfeld und Polniſch Beſcheidene Annen "der een Ale: een eee 
Poznan-Wilda, ul. Traugutta 21 Anſprüche. Off. unter] Augenuntersuchungen mitte mehrerer a. 


strene wissonschaftlicher Grundlage konstruierter Apparate kostenlos. 


Magaz. Browning 5118 en 


6 mm „Luxus“, mit] dieſer Zeitung. 


Metallgeſchoſſen, ins M un e 1 


Ziel treffend (wie 
a nung), Bai.2295. 

kauft oder bestellt man am besten direkt beim 

Fabrikanten 


hne Erlaubnis. Erſt⸗ 
Heinrich Günther 


Werkplatz: ulica Hrzyzowa 17 
Straßenbahnlinie 4 und 8. 
Große Rus ahl in fertigen Denkmälern 


Sie kaufen gut und billig 


HUT E 


die neuesten Modelle 
für Damen und Herren 


Haflige Ausführung: 
Preis in elegantem 
Lederſutteral 21 7.50. 

= beffere Ausführung 
21 9.95, a S⸗ſchüſſ. 21 20.95. 100 Kugeln 8,65 21. 
Obige Waffe gewährt Ihnen Sicherheit. Verſand 


Ein roser Ansa 


WII ſſſprriſſeasſeafrtsp H per Nachnahme. Adreſſe: Fabr. br. „Luksus“, a = 

IR FFF — Fabryczny ee e 8 sowie Sämtliche Artikel 
® eignen ſich auch dank ihrer ſpeziellen ER zum adrik ul. Bramkoma wie: Wäsche. Trikotagen, Strümpfe, Hand- 

Sinclair Lewis: Schrotſchießen auf Vögel. 5 . 3 warzedz Geschäft Rynek 4 | schuhe Kragen, . Schirme, 


Spazierstöcke u viele andere schöne Sachen 
in der Fırma 


SvendaiDrnek ut 


Poznan, Stary Rynek 65 


Messehalle IX. Stand 8. 


Weltwunder 
Pflanzkarloffeln and „siehe“ 
krebsfeſt, von leichtem, hellem Boden, ca. 200 Ztr., and 
in kleinen Mengen verkauft ab Hof je 50 kg 2 21. 


Ann Vickers 


Die polnische Zivilnrozeßordnung 


TU 1 11 mW Un m Um nn U 1 Gemannder, Biatlowo, pocztaitd. Bozuan1351 (unter der Uhr). 
Roman 734 Seiten. Stacja folejowa Sirzeſzyn. in der Uebersetzung 
— — — — —— — von 
Kart. RM. 7.— Ln. RM. 8.50 Walter Mührl d H Helbi 3 
Gottesdienſtordnung fir die hatholiihen Deulſchen us Rechtsanwälte in 1 at BRRENNINNENDNEINANIENINANL ELITE ENTALTEN 


Vom 29. April bis 6. Mai 
Sonnabend, 5 Uhr: Beichtgelegenheit. 
1 Um Uhr: Beichtgelegenheit; 9 Uhr: Predigt 

u. Amt; 3 Uhr: Veſper, Predigt und hl. Segen: 


enthält: 
J. Einführungsvorsehriften Zur Zivilprozeßordnung 
I. Einführungsvorschritten zur geriehtliehen Yoll- 


„Ausserordentliche Einblicke in die 
„soziale Struktur Amerikas, die er- 
=——— schütternd sind.“ 


Sonn: 


2 11175 a lee: rg 2 Luc streekungsoränung 
i 1 e 5 on r: Predi 5 } 
In jeder Buchhandlung erhältlich a „Dienstag, x gr: Wade ai b. Zivilprozeßoränung L. l. Fassung vom 1.12. 198 
6 Uhr: Predi K und Naiand abt, eben Abenh . l.: Streltiges Verfahren Für die bevorstehende 


N. Tell: Yollstreekungs- und Sieberungsverlahren 


(Die Zwangsvollstreckung) 


Preis: Kart 5.— zl, Ln. 6.— zl. 
In jeder Buchhandlung erhältlich. 


Auslieferung: 


Kosmos Sp. 20.0. Groß-Sortiment 


Frühjahrs-Saison 


empfehle Flügelreusen, Reusen und 
sämtliche Fischereigeräte in prima 
S Ausführung. 


Spezialgeschäft für Fischereibedarfsartikel 


K. MARKOWSKI - POZNAN, 


7 Uhr iſt Gelegenheit zur hl. Oſterbeichte. 


Rittergut, Nähe 
groß. Stadt Pom⸗ 
merellens, verm. 
vom 1. Juni bis 
51. Auguſt ſein 
Elektr. icht, fließend. 
Waſſer, Telefon mit Tag- u. Nachtdienſt. Penſtons⸗ 


Andacht in den Gemeinde- sunagogen 


ne aulenhal 


Herrenhaus an Sommergäſte Synagoge & (Wolnica). Freitag, abends 


74 Uhr. Sonnabend, morgens 7%, vorm. 94, 
nachm. 4½ Uhr mit Schrifterklärung. Sabbath⸗ 


Schönfte landſch. Ausgang 8.02 Uhr. Werktägl morgens 7 Uhr 


preis je Perſon und Tag 5,50 21. 


BRANINIINNARIKHIIRRIRLRLIATAIRNAAIKEEAANRLADTRNEIRDREKLHENAKATEURSEIKOKLAN 


Lage. Waldſpaziergänge und fahrten. Bade⸗ und ? Wielka 18, Tel. 19-31. 

Angelgelegenheit. Tennisplatz > reichhalt. Bücherei mit auſchl. Lehrventtag abend 774: Arr. Poznan, ul. Zwierzyniecka 6 5 BEN 

zur freien Benutzung. Anfragen unter 5150 an die Synagoge B (Dominikanſtaj. Sonnabend, Waal 
nachm. 4 Uhr: Jugendandacht 


Geſchäftsſtelle dieſer Feitung. 


Eine Anzeige höchſtens SO Worte 
Annahme täglich bis 11 Ahe vormittags. 


Chiffeebriefe werden übernommen und nur gegen 
borweiſung des Offertenſcheines ausgefolgt. 


Aber ſchriſtswort (fett! 

jedes weitere Wort 

Stellengeſuche pro Wort 

Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 80 


Armel für alle Berufe 
für Herren und Damen, 
wie Arzte, Drogiſten, Ko⸗ 
lonialwarenhändler, Flei⸗ 


Weißwaren 
Bett⸗ und Tiſchwäſche, 
Inletts, Gardinen uſw. 


in modernen Deſſins v. 
0,95. empfiehlt in allen 
Größen und Farben zu 


zu Rate ziehen. 


Dieses Buch enthält 


das vollständige Gesetz mit allen nach- 
träglich erlassenen Bestimmungen und 


Off. u 5159 an die Ge d 


ichäftaftelle d. 4. 
Waſchfran 


Betriebsfähige, wenig Morskie Oko wei Zimmer Jun 
r Ballen fes ‚Fahrräder Verschledenes ) | geftancant Wieisgesuche merk mit Küche u. Ne- Zahntechniker 
Lokomobile bengelaß, ſofort zu ver⸗ perfekt in Metall⸗ pr 
Sonder» Anneh l 520 PS, re, Wander- Hüften Weinabteilung | 2- Zimmerwohnung rg 1 85 u > peru each e Alen 
5 Lands e 3 & i operativ t u 
son er nge 0 duch „ 1 — sind nur bei Pinſelfabrik, Seileret Gemütlicher Aufenthalt ee 6575 e monate. Gute Autohns- f eh 1 ſodter 
2,90 21 10 Atm., Achſenregula⸗ Fa Sl. Wawrzyniak Pertek bei mäßigen Preiſen I Hindertofes Ehepaar. Off. verbindung, Nähe Poſen. Site, Sfera vor 112 
tor, iſt Big zu 5 Kantaka Detailgeſchäft, J. Magner, . 5173 a. d. Geſchſt. ae a. - eu Ge⸗ d 70 5 1 = 
Preche 9 J. Mlynſta 3. dieſer Zeitung. — ie elle 
| FR Mix, Kantaka ba Lee 16. ul. N Zertung * 
ul, Mala Boznanfta 521. fn 8. "Flgierski Stellengesuche Erfahrener 
8 eiſ. Gartentiſche SW. * 23 Bhotographens 
und 32 eiſ. Gartenſtühle Zu haben. eh: meiſter 
See e ae Re h. Sena ‚ie an. err Auen e 
FAR R. Koehpe, Sonder = Angebot! Dring ıcne Hausarbeit. Offerten u. zum Mai oder für Some 
g eee eee 5162 an die Geichäftsft. | merfaifon Wirkungskreis 
Fl ſch j 5 PP} 0,85 2l. FR hnu m d. Ztg 3 r are 
Fleiſcher⸗ und Konditor⸗ D M arbeiter oder 
jacken, weiße Kleider- umen⸗ intel Seiden⸗ LI e Sorage: 1 fe R 
ſchürze mit Armeln von MM] ſtrümgfe, Eu 2 ebg., ſucht v. ſofort, zur deutſch. Off. u. 
21 3,50, Damenmantel- nieſenaus wahl prima Waſch⸗ an alle Einkommensteuerpflichtigen Vervollk. im Haushalt, 05 ia 52 
ſchürze von 21 3,90, weiße jetzt ſpottbillig. ieibe v 1,95, Die Frist für die 0 der Erklärungen Stelle i. evg. Haufe. 
Berufskittel für Herren . Bermberg läuft am 1. Mai a Zeugnis vorh., Taſcheng. ——— 
von 21 5,50, ſchwarze rar r Anzüge, | Gold v 2,50, erw Poſen bevorzugt. | energ. und zuverl., 24 J. 
Satinkittel für Damen 5 55 ur Wg in . Sie machen es richtig, wenn Sie e 15 an die 25 auge bei beicheibenen 
ins Büro von 21 5,90, großer Auswahl. 3,0, Makko⸗ 2 eſchã tg. prüchen von ſofo 
Haus-, Wirtſchafts⸗ und Damenſloſſe für Kleider, ſtrümpfe v. 0,90, Fi * polnische. Einkommensteuergesetz E Nad oder ſpäter Stellung 
Water in moderner Noſtüme und Mäntel in eg DaB, 0.0, in deutscher Uebersetzung ei De 6 chen Aſſiſtent oder 
3. delform mit und ohne | Wolle, Halbwolle u. Seide. Herrenſocken von 0,35, nebst Hakktrag Haustochter eie eee ilſe 


dtſch. u. s 19 27 


mächtig 
. miar 
Dienſtzeit beendet. Gfl. 


8 fabelhaften Preiſen läutert alle Artikel des Gesetzes an 
1 555 Gerten we, — Hand von Rundschreiben des Finanz- Ju Waſchſtellen. Off. unter „Landwirte, 
Schürzen N Aus- . J. Schubert, ministeriums und ‚Entscheidungen des ul Moſtowa 2, Wohn. 3. ſegen 5141 an die Ge⸗ 
wahl und sen! Größen Grosse Auswahl! linge kreise!“ vorm Weber, Obersten Verwaltungsgerichtes, abellen Serre e . ſchäftsſtelle d. Ztg. 
ſtändig auf Lager emp⸗ J. Koſenkran Leinenhaus u. Wäſche⸗ und Vordrucken. Gebildetes junges neiderin 
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